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Telegramme der Danziger Zeitung. 

ni 28. März. (W. T.) Dem 
„Regierungsanzeiger“ zufolge antwortete der Kaiſer 
anf die Ergebeuheitsadreſſe der hiefigen Univerſität: 
Ich dauke der Uuiverſität und hoffe, daß ſie durch 
die That, nicht bloß auf dem Papier, ihre Ergeben⸗ 
heit beweifen und ſich bemühen wird, den ſchweren 
Eindruck zu verwiſchen, welchen die Betheiligung der 
Studenten au dem jüngſten verbrecheriſchen Plane 
auf alle ausgeübt hat. Möge Gott die Univerfität zu 
allem Guten ſegnen. 


6ELLzLzx r 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bremen, 27. März. Die Rettungs⸗ 
Treptower - Deep telegraphirt: Am 275 Man von 
dem deutſchen Schooner „Leo“, Capitän Fiß, ge: 
ſtrandet unweit Treptower⸗Deep, drei Perſonen ge⸗ 
abe 3 den Raketenapparat. Wind: Nord⸗Weſt, 
hohe See. a 
Köln, 27. März. Die Höhe des Rheins be 
ier 5,60 Meter. Vom Oberrhein 2 ee 
2 55 gemeldet. 27. März, Der Ob 
igmaringen, 27. Der Oberregierungs⸗ 
rath von Frank in Schleswig iſt zum N 
Bräfidenten von Hobenzollern ernannt worden. 
Oldenburg, 27. März. Nach dem jetzt vor⸗ 
liegenden Reſultat der wegen Rickerts Verzicht 
nöthig geweſenen Reichstags⸗Nachwahl im zweiten 
oldenburgiſchen Wahlkreiſe (Varel) iſt Stichwahl 
zwiſchen Träger (frei) und Thünen (nat⸗lib.) 
erforderlich. 2 
Madrid, 27. März. In letzter Nacht find hier 
mehrere Perſonen verhaftet worden, welche in dem 
Verdacht ſtehen, gegen die Regierung zu conſpiriren. 
Auch in Barcelona, Balenzia, Seviza, Valladolid 
und Cadix haben Verhaftungen ftattgefunden, und 
war wegen Theilnahme au einer republikaniſchen 
Verbindung. Zugleich wurden revolutlenäre an die 
Armee gerichtete Proclamationen beſchlagnahmt. 
end ben 3 ans, welche 175 den 
rovinzen hier einge ind, herrſcht übrigens 
daſelbſt vollftändige Ruhe. Ven 2 
Liſſabon, 27. März. Der Fürſt und die Fürſtin 
von Hohenzollern ſind heute hier eingetroffen. 


Politiſche Ueverſicht. 


Danzig, 28. März. 
Des Kaiſers Beſinden 


iſt glücklicherweiſe ein ſolches, daß die Sorgen, 
welche die Nachrichten vom Sonnabend ercegt 
Hatten, als ungerechtfertigt erſcheinen. In Berlin 
war am geſtrigen Sonntag in Folge der Meldungen 
über das Unwohlſein des Kaiſers die Anſammlung 
des Publikums vor dem kaiſerlichen Palais zur 
Mittagszeit bedeutend größer als ſonſt. Der Kaiſer 
erſchien nicht am Fenſter, was im Publikum eine 
gewiſſe Beunruhigung hervorrief. Wie unbegründet 
jedoch dieſelbe war, geht aus nachſtehendem, von 
geſtern dattrten Berichte unſeres Berliner A. Cor⸗ 
reſpondenten hervor. 

„Im Befinden des Kaiſers iſt eine Wendung 
zum Beſſeren eingetreten; der Kaiſer hat heute gegen 
Mittag das Bett verlaſſen und ſich merklich wohler 

efühlt als geſtern. Die Erſcheinungen des Er⸗ 
ältungszuſtandes find im Abnehmen begriffen, 

ebenſo als Wirkung ruhigen Verhaltens auch die 

Abſpannung, welche in Folge der feder und 

der damit verbundenen großen Anſtrengungen ein⸗ 
etreten war. Die Aerzte haben für die nächſten 
age dringende Schonung angerathen.“ 

Auch heute iſt das Befinden des Kaiſers ein 
beſſeres, 8 uns ſoeben zugehendes 

legramm beſagt: 
2 erlin, 28. März. (W. T.) Der Kaiſer, 
welcher geſtern eine kurze Zeit aufgeſtanden war, 
hatte eine gute Nacht und ſchlief in derſelben mit 
geringen Unterbrechungen. Der Erkältungszuſtand 
hat ſich weſentlich gebeſſert. 

Das Unwohlſein dürfte eine Folge der An⸗ 
ſtrengungen der letzten Tage ſein. Kaiſer Wilhelm 
hat an ſeinem Geburtstage und noch nach demſelben 

anz außergewöhnliche Anſtrengungen machen müſſen. 
85 drängten ſich begreiflicherweife gerade in dieſen 
Tagen zablloie Perſonen zu einer Audienz, und 
Kaiſer Wilhelm mochte in feiner großen Freundlich⸗ 


edem Einzelnen, der zur Audienz zugelaſſen 
ehend, und ſtrengte ſich dadurch 1 1 

5 d 

ind nun in den Kaiſer gedrungen, derfelke 
ſich ſchonen, 5 l 5 
keine Vorträge hören. 
es nur wenige Tage 
zu üben. 


Aller Vorausſicht nach wird 
nöthig fein, dieſe Vorſicht 


Die Parlamente 
gehen dieſe Woche in die Ferien und die wenigen 


Etat abgeſehen, wird im Reichstage vor Oſtern 
nichts mehr erledigt werden. Alle wichtigeren Bor. 
lagen, mit Ausnahme der eben erſt eingegangenen 
Novelle zur Gebührenordnung, ſtecken in Com⸗ 
miſſionen, die ihre Berathungen noch kaum be⸗ 
gonnen haben. 

Das 
Thätigkeit 
ausſchließlicher auf die Stenervorlagen. Bezüglich 
der Zuckerſtener iſt neulich ſeitens des Staats⸗ 
ſecretärs au beſtätigt worden, daß die Berufung 
von Sachverſtändigen in Ausſicht genommen iſt. 
Bisher hieß es, die Berathung der 
ſtändigen werde ſich 
der Herabſetzung der Exportvergütun 
Inwieweit der Bennigſen'ſche 
Erhebung einer Conſum⸗Steuer neben der 
(ermäßigten) Rübenſteuer bei der Regierung Berück⸗ 
a findet, bleibt abzuwarten. 

er Branntweinſteuerentwurf, den Finanzminiſter 
v. Scholz dem Reichskanzler vorgelegt haben ſoll, iſt 
wohl der aus der vorjährigen Berathung bekannte 
Eventualentwurf des Bundesraths, welcher die 
Erhebung der Conſumſteuer bei dem Uebergang des 
Branntweins aus den Fabriken in den Hand 


Verſtändigung nicht erfolgt iſt. Unter allen Um⸗ 
ſtänden iſt der Scholz ſche Entwurf unabhängig von 
den bisher reſultatlos gebliebenen Verhandlungen 
zwiſchen den Majoritätsparteien. N 
Der Entwurf wird bald erſcheinen, denn im 
Widerſpruch mit einer neulichen Meldung der 
Nat lib. Correſp.“, daß der neue Scholyſche 
Branntweinſteuerentwurf in dieſer Seſſion icht 
mehr an den Re kommen werde, laßt 
Itiniſter v. Scholz in feinen „B. P. N.“ erklären, 
daß die Vorlage allerdings erfolgen werde. Gleich⸗ 
zeitig werden die Nationalliberalen aufgefordert, 
die „agrariſchen Nebenzwecke“ und die unberechtigten 
Forderungen der agrariſchen Conſervativen, welche 
das Zuſtandekommen der vorjährigen Conſumſteuer⸗ 
vorlage verhindert hätten, näher 997 bezeichnen. Aus 
dieſer Sprache des Scholz'ſchen Moniteurs ergiebt 
ſich zweierlei: Einmal, daß der preußische Finanz 
miniſter auf feſten Füßen ſteht, d. h. der Unter 
ſtützung des Reichskanzlers ſicher iſt, und dann, daß 
die bisherige Methode der Verhandlungen von 
Fraction zu Fraction zu einer Verſtändigung über 
die Branntweinsteuer nicht geführt hat und daß 
man ſich von der ortführung derſelben in der 
bisher beliebten eiſe keinen Erfolg ver⸗ 
ſpricht. Daß das Scholz'ſche Organ die Spitze 
ſeiner Ausführungen gegen die Nationalliberalen 
richtet, tft um jo auffälliger, je ängſtlicher bisher 
die Regierungspreſſe das Gebiet der Skeuerpolitit 
vermieden hat. Nach der Anſicht der Regierungs⸗ 
ge e a 8 2 Da 
ebigke Wü 
er ee 10 5 ne 15 gegen die Wünſche der 
ie Scholz'ſche Herausfor iner 
öffentlichen Discuſſion über e der 
Nad Däterefjen und derjenigen der 
artoffelbranntweinbrenner wird 
gewünſchte Wirkung haben. ſicherlich nicht die 


a ee 
Die zweite Majorität. 

Die Thatſache, daß in dem gegenwärtigen 
Reichstage eine Dinjorität für die zünftleriſchen 
Anträge Ackermann⸗Wehl nach wie vor beſteht, ift 
bei der Conſtituirung der 21er⸗Commiſſion zur Be⸗ 
rathung der Anträge, welche am Sonnabend er⸗ 


elan Stuck fand übrigens eine hübſche Dar⸗ 


— 


Stadt- Theater. 


2 Die überall bewunderte tanzende, ſchwebende, 
fliegende Fee Precioſa Grigolatis iſt nun auch 
zu uns gekommen und hat 3 unter großem 
Beifall des Publikums zum eſten tal ihre Künfte 
gezeigt. Eine junge Dame bon außerordentlich an⸗ 
muthiger Erſcheinung, erfreut Spie Örigolatis 
das Auge des Zuschauers durch die dune die ſie 
in ihren Productionen entfaltet, wie durch den Ge⸗ 
Koma eler fi in den Arrangemeniß berfetben 

ndgie W iſt alſo nicht nur die Ueberraſchun 
durch deng ſſe dens l wirkenden Flugapparat, welche 
das Intere a Publikums in Ari yremumt, 
ſondern nr Er Athetiſche Effect, 1 bedurch 
erreicht 00 nen Erde Grigolatts we 8 8 Aon 
auch zur ebene erde als Tanzkeinſtlerin das Wohl⸗ 
efallen des Publikums zu erregen. Einen hübſchen 
Abſchlaßz de „ die ſich made der Fah ber 
dreſſirten Taube di PA, wieder auf Die 8 
die Schultern, A Märchen erer lieblichen 9 5 n 
ſetzen. Ein kleine mmie Dan Verſen bildete 105 
Rahmen für die geſam aupiſenſtellung. Frl. Wid⸗ 
mann, welche die H fon ſtechrolle darin batte, 
Be anna 5285 aber mit hübſchem, 
nigem Ausdruck. ; 
8 Wahn gingen 23 altes Stüde, von gest 
„Im arteſalon 
der . wiederholt wurden 200 wider 
— mean fanden. Denſe 5 eig hatte auch 
5 1 „Präſident infacher tiger, en 
kleine b tüd don ziemlich t ann onſtruction, 
das aber als Beweis d enen iftftelle wie viel der 
Schauſpieler als Bübuenſchriſtſteler vor dem 
Autor, dem die Bühnenprax ch fremd iſt, 
voraus hat. Kläger läßt ſi 
Das 


ellung. Frl. Sant j 
110 ginn. are c die junge Frau natürlich 
Hr. Stemmler als Secretär Weber, namentlich 
aber Hr. Retty, der den ſächſelnden Pſeudo Prch⸗ 
17 55 1 77 Ne Bern a alle 
ebertreihung gab, brachten die komischen Elemente 
des Stückes zur vollen Wirkung. 0 


als etferfüchtiger Gatte, 


% Aus den Bädern von Jsochia. 


Während das ſagenreiche, geſchichtlich inter⸗ 
eſſante Capri auf ſeinem klippigen Geſtein die 
Schaaren internationaler Reiſenden ſieht, die all⸗ 
ae zur Faſtenzeit Neapel füllen, kommt nur 
elten ein Menſch nach Jschia, das ſeit dem Erd⸗ 
beben von 1883 ängſtlich gemieden wird. Dafür iſt 
der Verkehr der Inſulaner mit Neapel ſo ſtark, 
aß außer den Vergnügungsfahrten, die nur ſelten 
ſtattfinden, a ein Poſtdampfer nach Procida 
und Ischia fährt, der von Geſchäftsleuten, Markt: 
daſuchern und allerlei Volk ſtark benutzt wird. Er 
ampft Mittags hinaus, und wenn er Morgens 
dorückkehrt, bringen die Fiſcher auf kleinen Nachen 
Bon allerwärts Körbe mit dem Fange der Nacht 
ei Bord, ſilbrigglänzende Sardinen, grüngräthige 
es & breite Butten und allerlei abenteuerlich 
15 ſezendes Seegethier, das auf 
ge dacht, wohl zur Mahlzeit bereits 
Nen elt, denn ſchon um neun Uhr ſind wir nach 
wen zurückgekehrt. Dieſe Inſeln beſitzen eine 
8 wöllentere, weit wohlhabendere und thätigere 
f 15 alten als Capri. Ihnen ſollte der letzte Aus⸗ 
con der Weg lohnt die Fahrt. Kaum hat 

je Dampfer ſich ane dem Gewirre der Schiffe 
im Hafen herausgewunden, ſo rollt ſich ein Küſten⸗ 


den Fiſchmarkt 
in der Pfanne 


ein 
Wirkungen, die er deabſichtigt hat, entgehen 


Nontag, 28. Marz. 


keit Geſuche nicht abſchlagen. Er empfing ein . er⸗ 
ordentlich große Anzahl von Jessen brach Be 
war, 
n einem Grade 
er nicht Bauer haben durfte. Di Nane 
möge 
keine Audienzen ertheilen, zune chſt au 


noch ausſtehenden Verhandlungstage werden ni t3 
ſonderlich überraſchendes mehr be Von En 


Hauptintereſſe bezüglich der ſpäteren 
des Reichstags concentrirt ſich immer 


Sachver⸗ 
lediglich auf dab laß 

ehen. 
Vorſchlag — 


zweckt, über den aber ſelbſt in der Commiſſion — 


r 


zu 10 Stimmen iſt durch 


die Minvrität nicht verhindern können. 


Aetenſtücke zum Culturkampfe. 


Daß auch nach der Anficht des Reichskanzlers 
die kirchenpolitiſchen Verhandlungen noch nicht zu 
Ende oder, mit anderen Worten, das Maß der Zu⸗ 
geſtändniſſe an die Curie noch nicht voll iſt, ſcheint 
die Veröffentlichung des Depeſchenwechſels zu be⸗ 
weiſen, welcher im Sommer 1871 zwiſchen dem 
Reichskanzler und dem damaligen Geſchäftsträger 
Graf Tauffkirchen über die Haltung des Centrums 
im erſten deulſchen Reichstage ſtattgefunden bat. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchickt dieſen Actenſtücken 
folgende Bemerkung voraus: 

„Die Regierung bemühte ſich, gegen das feindſelige 
Auftreten des Centrums, deſſen Abgeordnete weſeutlich 
geiſtlichem Einfluſſe ihre Wahlſitze verdankten, die Inter⸗ 
vention des päpſtlichen Stuhles anzurufen. Ihre Vor⸗ 
ftellungen, die fie durch den damaligen Geichäftsträger, 
Grafen v. Tauffkirchen, machen ließ. fanden ſowohl bei 
dem Cardinal Antonelli, wie bei dem Papſte ſelbſt in der 
erſten Zeit wohlwollende Aufnahme. Beideſprachen ihre Miß⸗ 
billigung zu dem Verhalten der Partei aus, eine Mißbillis 

ung, welche auch in Dentſchland bekannt wurde. Dieſe guten 
eziehungen zwiſchen der preußiſchen Regierung und 
dem Papſte bedrohten das Centrum in ſeiner Exiſtenz. 
Daſſelbe entſandte eine Deputation nach Rom, unter 
deren Mitgliedern insbeſondere Fürſt Löwenſtein ſeinen 
Einfluß aufbot, um den Cardinal⸗Staatsſecretär und 
den Papſt auf die Seite des Centrums gegen die Regie⸗ 
rung zu ziehen. Die Einwirkung des Fürſten Löwen⸗ 
ſtein hatte Exfolg. Cardinal Antonelli gab zunächſt 
ſeine frühere Mißbilligung dem Centrum gegenüber auf, 
wich den Beſchwerden der preußiſchen Regierung mehr 
und mehr aus, bis ex endlich, vor die entſcheidende 
Frage geſtellt, ob die Curie ſich entſchließen wollte, mit 
der re fan di e Partei zu brechen und ihre 
Angriffe auf die Regierung zu verhindern, eine ent⸗ 
ſchieden ablebnende Antwort le Mit derſelben hatte 
das Centrum ſein Ziel erreicht und die bis dahin be⸗ 
andenen freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen der 
egierung und dem Papſt zerſtört. Erſt mit dieſem 
Augenblick, als ſich die Curie auf die Seite des 
Centrums ſchlug und die reichsfeindlichen Tendenzen 
des letzteren zu vertreten anfing, war die Fortſetzung 
des freundſchaftlichen Verkehrs unmöglich geworden.“ 

Nach der Angabe der „N. A. Z.“ ſoll alſo dieſe 
Veröffentlichung den Beweis liefern, daß nicht das 
vaticaniſche Concil, ſondern lediglich die Ne. 
feindliche Haltung des Centrums den Culturkumpf 
herbeigeführt hat, womit praktiſch für die heutigen 
Verhältniſſe conſtatirt iſt, daß das Unfehlbarkeits⸗ 
dogma und die darauf begründete Schwächung der 
bischöflichen Gewalt kein Hinderniß für die völlige 
Beſeitigung der Maigeſetze ſein kann. Die Tendenz 
der Veröffentlichung bewegt ſich in derſelben Richtung 
wie die Rede des Fürſten Bismarck im Herrenhauſe, 
die ja vor Allem darauf berechnet war, das pro⸗ 
teſtantiſche Bewußtſein mit der jeweiligen Kirchen⸗ 
politik auszuſöhnen. Lediglich dem Widerſtreben der 
proteſtantiſchen Majorität hat der Reichskanzler es 
zur Laſt gelegt, daß die Ausführung des Friedens⸗ 
programms von 1878 faſt zehn Jahre in Anſpruch 
genommen hat. 

Die Nutzanwendung, welche das Centrum aus 
der neueſten Veröffentlichung 4 75 ſoll, iſt die, daß 
die Partei nur durch eine reglerungs freundliche 
gakung dem nachgerade auf das parlamentariſche 
Gebiet beſchränkten Culturkamf ein Ende machen 
kann. Der Papſt hat ſich ja bereits aus der Ge⸗ 
fechtslinie zurückgezogen, indem er im Gegenſatz zu 
ſeinem Vorgänger, der, wie heute noch das Centrum, 
den Grundſatz vertrat, daß dem Papſte ein Einfluß 
auf die diplomatiſche Haltung des Centrums nicht 
zuſtehe, durch die Jacobini'ſchen Noten wenigſtens 
die Prätenſion erhoben hat, daß der Papſt auch in 
politiſchen Dingen die parlamentariſche Partei be⸗ 
einfluſſen müſſe, ſobald die politiſchen Fragen, um 
die es ſich handelt, in irgend einen Zuſammenhbang 
mit den religiöſen oder kirchlichen Intereſſen ges 
bracht werden können. 

Wenn bisher die Bemühungen des Papſtes in 
dieſer Richtung keine Erfolge gehabt haben, weil 
das Centrum an dem Standpunkte von 1871 auch 
heute noch feſthält, ſo möchte man faſt vermuthen, 
P ³Aã ͥ⁰q ccc TATEN 


folgte, feſtgeſtellt worden. Die alte Majorität von 
übe worden. W lo di 8 en * 5 

n. enn alſo die Regierung zu zünft⸗ 
leriſchen Experimenten bereit — ſo würbe dies 


Abend⸗Ausgabe. 


eitung. 


. 


auswärtigen Zeitungen zu Origi 


1887. 


daß dieſer Widerſpruch in der Hauptfache nur ein 
äußerlicher iſt. Thatſächlich wird die völlige Be 
ſeitigung der Rai durch die Haltung des 
Centrums erheblich erleichtert. 

Gewerbefreiheit. 

Dem „Hann. Cour.“ wird aus dem Kreiſe 
Rotenburg gemeldet: „Die behufs Befürwortung 
der Petition gegen den Hauſirhandel nach Berlin 
N Deputation kehrte heute von dort, nachdem 
ie bei den maßgebenden Stellen die freundlichſte 
Aufnahme gefunden, zurück.“ Die „maßgebenden 
Stellen“ ſind der preußiſche Miniſter für Handel 
und Gewerbe Fürſt Bismarck, Staatsminiſter 
v. Bötticher und der Unterſtaatsſecretär Magdeburgt 
— Das läßt tief blicken, würde Hr. Sabor ſagen! 


Rußland und die Türkei. 


Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, bildek 
die vom ruſſiſchen Botſchafter, Herrn v. Nelidow, 
dringend angeſuchte Audienz beim Sultan, welche 
nach einmaliger Verſchiebung am 21. März ſtatt⸗ 
fand, den Gegenſtand lebhafter Commentare. Es 
wird verſichert, daß Herr v. Nelidow dem Sultan 
gegenüber betont habe, die Miſſion Riza Bey's in 
Sofia habe keine Exiſtenzberechtigung mehr und es 
erſcheine nunmehr als geboten, denſelben abzu⸗ 
berufen. Vielfach wird ſogar behauptet, daß der 
ruſſiſche Botſchafter dem Sultan gegenüber ſe ine 
Unzufriedenheit mit der Politik des gegenwärtigen 
türkiſchen Cabinets ausgedrückt habe. 

Mittlerweile iſt eine neue bedenkliche Nachricht 
über verſchwöreriſche Pläue gegen Bulgarien einge⸗ 
troffen. Der „Polit. Correſp.“ wird aus Sofia ge⸗ 
meldet: Die rumäniſche Regierung und die Pforte 
benachrichtigten die hieſige Regierung, daß ſich in 
Reni bewaffnete Banden organiſirten, um in Bul⸗ 
garien N 

Reni liegt auf ruſſiſchem Gebiete, da, wo die 
Donau die Grenze zwiſchen rumäniſchem und ruſſi⸗ 
ſchem Gebiet zu bilden beginnt. Eine Beſtätigung 
der Nachricht von der 5 wird ab⸗ 
zuwarten bleiben. Sie erſcheint mit Hinblick auf 
die Thatſache unwahrſcheinlich, daß die berüchtigten 
Verſchwörer Gruew und Benderew, die doch ſicher 
bei der Action ſein würden, nach Moskau abgereiſt 
ind. Wenn ſie ſich aber e ſo wird es der 

ulgariſchen Regierung, rechtzeitig gewarnt, wie ſie 
iſt, leicht fein, die nöthigen Vorkehrungen zu treffen, 
um die Banden zu empfangen, wie ſie es verdienen. 


General Gene und Ras Alula. 

General Gene meldete telegraphiſch aus Maſſaua 
vom 23. d. M., daß der Obergeneral der Abeſſynier, 
Ras Alula, am Donnerſtag, den 17. März, Asmara 
mit einem kleinen Gefolge verlaſſen habe, um ſich, 
wie es ſcheine, vom Negus berufen, nach Makalle 
be begeben. Graf Savoiroux befinde ſich noch in 

er Gefangenſchaft. Er, Gené, habe die von Ras 
Alula für Savotroux' Freigabe geſtellte Bedingung, 
nämlich die Auslieferung eines Theiles der noch 
Maſſaua befindlichen beſchlagnahmten Waffen, ſchon 
vor dem Eintreffen des e des Miniſters 
Grafen Robilant vom 20. März abgelehnt. Der 
Austauſch von Mittheilungen wegen Freigebung 
der Gefangenen habe nicht die Bedeutung von 
Friedensunterhandlungen gehabt. 


Der ruſſiſche Abentenrerzug nach Abeſſynien. 

Der Petersburger Correſpondent der „Pol. Corr.“ 
bezeichnet die vor kurzem aufgetauchte Meldung. 
daß der Koſakenhäuptling Aſchinow ſich mit 5000 
Mann nach Abeſſynien zu begeben beabſichtige, um 
den Negus im Kampſe gegen die Italiener zu 
unterſtützen, als vollſtändig unbegründet. Es ſei 
überhaupt ganz ſinnlos, betont der Corre⸗ 
ſpondent, anzunehmen, daß ein Unterthan des 
autokratiſchen Kalſers von Rußland daran 
denken könne, mit 5000 anderen Unterthanen 
derſelben Monarchle irgendwohin zu ziehen, 
um den Namen und die nationale Ehre Rußlands 
bei einem abenteuerlichen Unternehmen im Auslande 
nu engagiren. So wie es ein Ding der Unmöglich⸗ 
eit iſt, daß ein ſolcher Schritt von einem ruſſiſchen 
Unterthan auf eigene Fauſt unternommen werde, ſo 
erſcheine auch die Zuſtimmung der ruſſiſchen Regie⸗ 
PPP 


— 


panorama von einziger Schönheit vor uns auf. 
Die ſtolze Pyramide des Veſuv, die kühn modellirten 
Schneeberge von Sorrent, Capri, die Sireneninſel 
grüßen als alte Bekannte, denen unſer Dampfer 
aber bald den Rücken kehrt. Denn nun wendet er 
ſich dem Geſtade zu und bleibt immer in ſeiner 
unmittelbaren Nähe. Die Küſtenformation von 
Neapel wirkt, aus der Ferne geſehen, nicht fo ge⸗ 
waltig wie die von Genua oder Marſeille, die 
Linien ſind unbedeutend, erſt was in den Golf weit 
r giebt ihm ſeine wunderbaren Reize. 

anz in der Nähe aber treten Einzelheiten von 
öͤchſter maleriſcher Wirkung hervor. Vulkaniſche 

räſte haben dieſem Geſtade feine Geſtalt gegeben. Die 
Stadt mit ihren Hügeln, ihren alten Caſtellen, die ſie 
von der Höhe beherrſchen und ſchützen, die farbenreiche 
Pracht moderner Paläſte, Gärten, Luſtanlagen, 
welche gegen dieſe altersgrauen Gemäuer malerisch 
contraſtirt, rollt ſich vor dem Vorüberfabrenden 
auf, bis er die äußerſte, weit ins Meer hinaus⸗ 
a Spitze des Poſilipp umſchifft. Nun wird 
das Land lebhaft bewegt, lebhafter als das Meer. 
Tief ſchneidet der Golf von Pozzuoli in den vulka⸗ 
niſchen Boden, Aſchenkegel, ausgebrannte Krater, 
in kleine Seen gewandelt, Berge, welche erſt jüngere 


a = 75515 ichen rf haben, 
orgebirge, ebenfa ulkaniſchen Urſprungs, 
die nr durch male Landſtreifen mit 1 


Uebrigen . umgeben uns. Da er⸗ 
kennen wir Baja, das üppige Luſtgefilde der 
Kaiſerzeit, das trotzige Caſtell des Mittelalters, da 
die Stätte des alten Cumä, dazwiſchen Cap 
Miſenum, das die Buchten ſcharf ſcheidet. Rings 
um unſeren Weg tauchen Inſeln aus der blauen 
ze Nifida mit feinen Staatsbauten, ich denke 

efängniſſe, hier, ganz nahe dem Ufer, drüben das 
wunderbar modellirte Capri, vor uns Procida, in 


weiterer Ferne der ſpitze Epomeo, wieder ein todter, 
wenigſtens augenblicklich ſchlummernder Vulkan, um 
deſſen breiten Fuß die Inſel Ischia mit ihrem 
Kranz ſchmucker Hafenſtädkchen ſich legt. Wir haben 
ja die phlegräiſchen Gefilde längs der Küſte in allen 
ihren Einzelheiten oft beſucht, aber ein ſolcher 
Gejammtüberblid vom Meer aus! giebt doch etwas 
weſentlich Anderes, von hier erſt erkennen wir die 
reiche . der Contouren, die ſchöne 
Gliederung dieſer Landſchaft. 

An Procida hält unſer Schiff, viel Volk ſteigt 
aus. Die kräftigen Weiber der Inſel, ſcheinbar 
meiſt wohlhabend, haben Einkäufe gemacht. Selbſt⸗ 

efällig at die eine die dicke goldene Kette mit 
e edaillon, die ſie heimbringt, und prahlt, 
daß ſie für dieſen Schmuck 58 Francs gezahlt, 
andere haben praktiſchere Einkäufe gemacht, faſt 
alle aber haben Zuckerkringel mitgebracht, billige 
Süßigkeiten fir ſich ſelbſt und ihre Kleinen, denn 
ohne Zuderzeug kommt ſelten einer aus Neapel 
aufs Land heim. Die Boote, die den Dampfer 
umſchwärmen, füllen ſich, vom Ufer ſtoßen immer 
neue ab. Die flache, nur zu niedrigen Hügelzügen 
ſich erhebende Inſel iſt nicht ſchön, nur ihr ſtarker 
Pflanzenwuchs, ihre ſchmucken Häuſer, die ſichtlich hohe 
Cultur des fruchtbaren Landes machen ſie freundlich. 
Lange fährt unſer Dampfer an den ausgedehnten, 
buchtenloſen Geſtaden dahin, die unſeren Augen 
immer noch das Ziel verdecken. Da wenden wir 
um den letzten Vorſprung und trotzig ſpringt die 
Felſenfeſte von Ischia vor uns ins Meer, über ihr 
der Epomeo, eine ſchlanke Pyramide auf breiter 


Baſis. 

Der Anblick iſt überraſchend und feſſend. Wir 
ſteuern auf Ischia, die Hauptſtadt der Inſel, zu. 
Sie ar fi vorläufig noch hinter einem mächtigen 
Trachytblock, der frei aus dem Meere aufragt und 


rung zu einem ähnlichen Unternehmen angeſichts 
der eifrigen Bemühungen Rußlands, eine Störung 
des Friedens zu verhindern, als vollſtändig ausge⸗ 
ſchloſſen. 


; Deutſchland. 

g Berlin, 27. März. Aus Anlaß der Feier der 
Vollendung des 90. Lebensjahres des Kaiſers ſind 
demſelben Glückwunſch⸗Telegramme direct zuge⸗ 
gangen aus: I. Europa: Deutſchland incl. Preußen 
1297, Rußland 36, Oeſterreich⸗Ungarn 37, Ru⸗ 
mänien 7, Türkei 4, Italien 19, Schweiz 18, 
Spanien 4, Portugal 1, Frankreich 7, Großbri⸗ 
tannien und Irland 51, Belgien 6, Niederlande 16, 
Dänemark 3, Schweden und Norwegen 11, zu⸗ 
ſammen 1517; II. Aſien: Türkei 4, Indien 11, 
China 4 und Japan 3, Central⸗Aſien 1, zu⸗ 
ſammen 23; III. Amerika: Britiſche Beſitzungen in 
Nord⸗Amerika 5, Vereinigte Staaten von Nord⸗ 
Amerika 60, Mexiko 8, Central⸗Amerika 8, Süd⸗ 
Amerika 11, zuſammen 92; IV. Afrika 10; 
V. Auſtralien 6; insgeſammt 1648. 

Berlin, 27. März. Die Ernennung des 

errn v. Radowitz, des jetzigen Botſchafters in 
Konſtantinopel, zum Nachfolger des Herrn v. Keudell 
in dem Poſten als deutſcher Botſchafter beim König 
von Italien wird jetzt auch in hieſigen diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen für wahrſcheinlich angeſehen. An Stelle 
deſſelben ſoll der jetzige Geſandte in Madrid, Graf 
Salms, Botſchafter in Konſtantinopel werden; wer 
dieſen in Madrid erſetzen ſoll, ſcheint weiterer 
Beſtimmung vorbehalten zu ſein. Es würden in⸗ 
deſſen dieſe ſimmtlichen Ernennungen nicht lange auf 
fih warten laſſen. 

— Die endgiltige Präſidentenwahl, welche der 
Reichstag morgen für die Dauer der Seſſion zu 
vollziehen hat, wird nicht lange aufhalten. Der 
Abg. Dr. Windthorſt wird nach hergebrachter Weiſe 
die Wiederwahl der Präſidenten und Schriftführer, 
welche bis jetzt 7 ihrer Aemter gewaltet 
hatten, durch Zuruf vorſchlagen und das Haus 
zweifellos darauf eingehen. Auch die dritte Leſung 
des Etats dürfte ſich ſchnell abwickeln. 

Kanzler und Centrum.] Während jetzt der 
Reichskanzler glaubt, durch Sprengung der 
Centrumspartei mittelbar auch ein Wachsthum der 
freiſinnigen Partei neutraliſiren zu können, hat der⸗ 
ſelbe noch am 3. Dezember 1884 gerade entgegen⸗ 
geſetzte Anſichten bekundet. Damals führte Fürſt 
Bismarck wörtlich aus, „daß er es im höchſten 
Maße beklagen würde, wenn ſich das Centrum auf⸗ 
löſen würde“. Es würde das die übelſten Folgen 
haben für die Parteiconſtellation. Es würde „ein 
erheblicher Procentſatz von Ihnen die fortſchritt⸗ 
lichen Reihen verſtärken“. 

* [Das nationalliberale Fractionsfeſtmahl zu 
— Gneiſt's], deſſen 70. Geburtstag nachträglich 
be eiert wird, war am Sonnabend auch von Con⸗ 
ervativen und Freiconſervativen zahlreich beſucht, 
u. A. von v. Rauchhaupt, v. Zedlitz, v. Tiedemann, 
Irhr. v. Douglas, Graf Limburg⸗Styrum. Herr 
v. Benda überreichte Gneiſt eine Adreſſe voll herz⸗ 
licher Anerkennung ſeiner Verdienſte. Gneiſt dankte 
gerührt in längerer Rede. Miquel toaſtete auf die 
eonſervativen Gäſte, v. Rauchhaupt auf die 
nationalliberale Partei. 

* [Melchers beſoldet.] Der „Altkathol. Bote“, 
der in Folge einer Maßregelung durch den Biſchof 
Reinkens ſein Erſcheinen einſtellt, theilt in ſeiner 
vorletzten Nummer mit, daß Cardinal Melchers in 
Rom das volle Gehalt eines Erzbiſchofs von Köln 
im Betrage von 36 000 Mk. aus der preußiſchen 
Staatskaſſe weiter beziehe, während Erzdiſchof 
Krementz daſſelbe bekomme. Nur unter dieſer Be⸗ 
dich ont ſei der Papſt auf die Neubeſetzung des erz⸗ 
biſchöflichen Stuhls eingegangen. Thatſächlich hat 
Hr. Melchers auf den Ertrag der für ihn an⸗ 
3 Sammlungen verzichtet, da er durch „eine 
5 Sup der göttlichen Vorſehung“ derſelben nicht 

enöthigt ſei. Bekommt er von Berlin Geld, ſo 
fließt es aus uncontrolirbaren Fonds, Etat und 
Oberrechnungskammer wiſſen nichts davon. 

* [Die nenen Richter⸗ und Staatsauwaltsſtellen.] 
Das „Juſtiz⸗Min.⸗Bl.“ giebt die neuen Richter⸗ und 
Staatsanwaltsſtellen bekannt, deren Errichtung im 
Staatshaushaltsetat für 1887/88 vorgeſehen iſt. 
Danach werden zwei Directorſtellen, und zwar je 
eine beim Landgericht I. in Berlin und beim Land: 
gericht in Gleiwitz, ferner 3 Landrichterſtellen beim 
Landgericht I. in Berlin errichtet. Das Berliner 
Landgericht wird alsdann 18 Directoren und 74 
Landrichter haben. Staatsanwalts ſtellen werden 
14 errichtet, und zwar eine beim Oberlandesgericht 
in Breslau, und je eine bei den Landgerichten in 
Tilſit, Lyck, Elbing, Bromberg, Schneidemühl, 
Oſtrowo, Beuthen, Gleiwitz, Neu⸗Ruppin, Stade, 
Paderborn, Elberfeld und Aachen. Die Zahl der 
in Preußen vorhandenen Staatsanwaltsſtellen ſteigt 
damit auf 175. 

* Die Sanitätsofſizierſtellen.] Nach dem letzten 
„Mil.⸗Wochenbl.“ find nunmehr auch bereits die 
Santtätsoffizierſtellen bei den neu errichteten 
Truppentheilen beſetzt. Es haben hierbei Beförde⸗ 
rungen ftattgefunden 4 zu Oberſtabsärzten 1. Klaſſe, 
9 zu Oberſtabs ärzten 2. Klaſſe und 40 zu Stabs⸗ 
ärzten. Außerdem wird eine große Anzahl von 
Verſetzungen bekannt gemacht, die zum Theil durch 
die Dislocationen hervorgerufen worden find. Bei 
Garniſonwechſeln wird nämlich berechtigten Inter⸗ 
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ein mittelalterliches Caſtell auf der Spitze des 
Kegels trägt. Wo uns landſchaftlich in dieſen 
Meeren immer etwas anzieht, da iſt es vulkaniſch, ſo 
auch dieſer Fels, der dem Uferpanorama Charakter 
und Schönheit verleiht. Vor der Stadt Ischia ent⸗ 
wickelt ſich wieder viel Leben, viele Inſulaner kehren 
von Neapel heim; unſer Poſtdampfer bildet die 
einzige Verbindung der Hauptſtadt mit dieſen Inſel⸗ 
ſtädten, und wie es ſcheint, eine ſehr belebte Bei 
der Weiterfahrt entwickelt ſich nun das Profil der 
Inſel immer klarer. Der Epomeo wird verdeckt 
von mächtigen Graten, Bergzügen, die aus dem 
Mittelpunkte der Inſel in ſteilen, 1 abfallenden 
Rücken zum Meer auslaufen. Erſt allmäblich er⸗ 
kennen wir in ihnen mächtige Lavaſtröme, die einſt 
mit ungeheurer Wucht aus dem vulkaniſchen Herde 
des Innern hervorgebrochen ſind und den kurzen 
Weg zum Meere mit unverminderter Heftigkeit 
zurückgelegt haben. Jetzt bilden die älle, 
n denen üppiges Gartenland ſich ein⸗ 
ſenkt, kleine Buchten ſich öffnen, Krater eingeſunken 
find, die das eindringende Meerwaſſer in Seen 
verwandelt hat, Augen der Landſchaft zwiſchen den 
Lavamaſſen. Um den letzten dieſer Lavaſtröme 
wendet unſer Schiff, da liegt, einer flachen Muſchel 
vergleichbar, das letzte Ziel des Schiffes, Caſa⸗ 
micciola, vor uns. 

Die ewig junge, ewig lebendige Natur erweiſt 
hier ihre ſiegreiche Macht. Das ſanft in kurzen Ab⸗ 
ſätzen amphitheatraliſch anſteigende Gelände iſt in 
den üppigſten Pflanzenwuchs gehüllt, der in der 
Fülle ſeiner Formen und Arten alle Verwüſtungen 
ra verdeckt. Auch wo wir landen, die Baradens 

adt betreten, die vom Staate auf dem ſchmalen 
Vorlande erbaut worden, welches ſich zwiſchen 
das Meer und die natürliche Gebirgsterraſſe 
ſchiebt, überwiegt der Eindruck des Freund⸗ 


eſſen der Militärärzte, welche mit Rückſicht auf ihre 
Privatpraxis nicht gern ihren Wohnſitz verlegen, in 
humaner Weiſe nachgegeben. Im Ganzen haben 
die neuen Beförderungen den Avancementsverhält⸗ 
niſſen der Militärärzte, die in letzter Zeit viel 
ſchlechter geworden ſind, nur wenig aufgeholfen. 
Es ſind befördert zu Oberſtabsärzten 1. Klaſſe erſt 
ein Theil der 1863 Aſſiſtenzärzte Gewordenen und 
zu Oberſtabsärzten 2. Kl. Stabsärzte aus 1873 und 
1874 bezw. Aſſiſtenzärzte aus 1868; bis zum Stabs⸗ 
ur geht das Avancement verhältnißmäßig noch 
raſch vor ſich, indem die jüngſt in dieſe Charge 
Beförderten erſt ſeit 1880 und 1881 Aſſiſtenzärzte 
waren. 

* [Der Verfolgungswahn der Herzogin Thyra 
von Cumberland] hat erſt nach dem letzten Peters⸗ 
burger Mordanſchlag eine bedenkliche Wendung ge⸗ 
nommen; die Herzogin glaubt immer, ihre Schweſter, 
die Zarewna, werde ermordet und dann treffe die 
Reihe ſie ſelbſt. 

* [Für die polniſche Rettungsbank!] tritt von 
den in Nuſſiſch⸗Polen erſcheinenden polniſchen 
Zeitungen, welche ſich bisher über dieſes Unter⸗ 
nehmen nur wenig geäußert hatten, der „Kurver 
Warſzawski“ in einem längeren Artikel ein und 
empfiehlt die Erwerbung von Actien dieſer Bank. 

Poſen, 26. März. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat den Antrag des freiſinnigen 
Stadtverordneten und früheren Bürgermeiſters 
Rechtsanwalt Herſe angenommen, in welchem der 
Magiſtrat erſucht wird, „zur Wahrung des ſimul⸗ 
tanen Charakters unſerer Schulen in Zukunft bei 
Ausſchreibung von Lehrerſtellen die Meldung von 
der Zugehörigkeit zu einem beſtimmten Religions⸗ 
bekenntniß nicht abhängig zu machen“. Dieſer 
Antrag kehrte ſich gegen eine Ausſchreibung des 
Magiſtrats, in welcher für Deutſch, Geſchichte, 
Chemie und Naturwiſſenſchaften an den Simultan⸗ 
ſchulen nur Lehrer evangeliſcher Confeſſion zur 
Meldung aufgefordert wurden. Der neue Ober⸗ 
bürgermeiſter Müller erklärte, daß der Magiſtrat 
auf die Anforderung der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung nicht eingehen werde, und zwar ſeien 
Gründe für den Magiſtrat maßgebend, die ſich der 
Deffentlichkeit entziehen. Bis zum Eintritt des 
Oberbürgermeiſters Müller ſind Lehrerſtellen ſtets 
ohne Anforderung einer beſtimmten Confeſſion 
ausgeſchrieben worden. Von den polniſchen Stadt⸗ 
verordneten in Poſen ſtimmte nur einer für den 
Antrag Herſe. £ 

Poſen, 27. März. INichtbeſtätigung von Schul- 
vorſtands⸗Mitgliedern.] In Krotoſchin hatte am 
17. Dezember v. J. die dortige katholiſche Schul⸗ 
gemeinde, zu welcher vorwiegend Polen, aber auch 
viele Deutſche gehören, 4 neue Schulvorſtands⸗ 
Mitglieder, und zwar ſämmtlich polniſcher Natio⸗ 
nalität, gewählt. Dieſe Wahl iſt nun von der 
königlichen Regierung nicht beſtätigt, und vom 
Magiſtrate daſelbſt unter dem 11. März d. J. eine 
Neuwahl auf den 5. April anberaumt worden. In 
der öffentlichen Bekanntmachung wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß, da ein Theil der die kathollſche 
Schule beſuchenden Kinder deutſcher Nationalität 
iſt, die Billigkeit fordere, daß von den 4 zu wählen⸗ 
den Schulvorſtands⸗ Mitgliedern wenigſtens eines 
deutſcher Nationalität ſei. Die 4 am 17. Dez. v. J. 
gewählten und nicht beſtätigten Schulvorſtands⸗ 
Mitglieder haben nun gegen die ausgeſchriebene 
Neuwahl Proteſt erhoben, und verlangen ihre Ein⸗ 
führung ins Amt. (P. Ztg.) 

Darmſtadt, 26. März. Die . Lord⸗ 
neten Racké, Waſſerburg und Frank haben in der 
zweiten Kammer einen Antrag auf Einführung 
directer Wahlen eingebracht. 

Frankreich. a 

Paris, 26. März. Die Deputirtenkammer nahm 
im weiteren Verlaufe der Berathung die Erhöhung 
des Eingangszolles für Hammel und Schafe von 
3 auf 5 Fres., für je 100 Kilogramm friſches Fleiſch 
von 7 auf 12 Fred. an. 

* Aus Odeſſa wird gemeldet, daß die Herren 
Gruew und Benderew, die Häupter der bulgartſchen 
Verſchwörer, welche daſelbſt in den letzten Tagen 
geweilt hatten, ſich von dort nach Moskan be⸗ 


geben haben. i 
Griechenland. 

Athen, 26. März. Die Kammer nahm die 
Tabakſtenervorlage mit 81 gegen 25 Stimmen an. 
Rußland. 

Petersburg, 24. März. Aus dem Dongebiet 
wird ein auferordentlicher Nothſtand gemeldet. Die 
ruſſ. „Mosk. Ztg.“ (Nr. 67) meldet, die Regierung 
habe ein Darlehen von 950 000 Rbl. ertheilt, was 
aber zur Linderung der Noth nicht genügt. In 
Folge der ſchlechten Nahrung nimmt die Morbidität 
Unter der Bevölkerung ſtetig zu. 

Aſien. 

Bombay, 26. März. (Telegramm des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Nachrichten aus Herat zufolge 
hätte der Emir von Afghaniſtan 10000 Mann zur 
Verftärkung von Herat beordert, um Herat gegen 
etwaige feindliche Abſichten Iskandec Khans zu 
ſichern. (W. T.) 


——— 


Von der Marine. 


ac. London, 26. März. Der deutſche Botſchafter 
Graf Hatzfeldt ſtattete geſtern dem auf der Rhede 
von Southampton liegenden deutſchen Schul⸗ 
P Accor NETTE 
lichen, des herrlichen Grün, welches das ganze 
Amphitheater einhüllt. Die Baracke iſt freilich das 
einzige Wohngelaß. In ſchmalen Gaſſen ſtehen die 
Nolhbauten aus Brettern zuſammengeſchlagen, erſt 
getheert, dann mit farbiger Tünche licht Überſtrichen, 
neben einander. Die Tünche hat das Wetter viel⸗ 
fach abgewaſchen, ſo daß die ſchwarze Theerung 
häßlich, wie vom Feuer herrührend, hervortritt. 
Doch auch das wechſelt bald. Durch eine Thor⸗ 
wölbung führt unſer Weg zur erſten natürlichen 
Bodenſtufe hinan. [Dort, auf breiter Terraſſe, liegt 
unſer Gaſthaus, das einzige des Ortes, nahe den 
Stellen, wo auch früher die Fremden Unterkunft 
1 8 7555 Statt der ſtolzen Gaſthöfe und Penſionen 
at man ſich kümmerlich eingerichtet. Eine mit Kalk⸗ 
bewurf geputzte Holzbaracke enthält einige Schlaf⸗ 
räume, ein anderer Nothbau Speiſezimmer, Kliche, 
Wirthſchaftsräume. Aber in dieſer Natur brauchen wir 
wenig. Der ganze Garten iſt mit einem Zelte von Reben 
überſpannt, über einen Theil ſind Leinwandtücher 
geſpannt, derſelbe bildet an ſchönen Tagen unſeren 
aus ſichtsreichen Speiſeſaal. Denn vor uns liegt die 
ganze Gartenpracht dieſer wundervollen Landſchaft, 
der Blick umfaßt von dieſer Höhe das ganze Halb: 
rund der Muſchel von Caſamicciola, umfaßt das 
Meer bis zu dem gegenüberliegenden Geſtade von 
Gaeta, Cumä und Bajä. Das Leben überwindet 
den Tod. Die ſtattlichen Landhäuſer, kleine Paläſte, 
Badeetabliſſements, Gaſthöfe, die hellfarbig rings 
an den Berghängen aus dem ſatten Grün hervor⸗ 
leuchten, ſind zwar meiſt zerborſten, aber in dem 
Rundbilde, das wir entzückt betrachten, tritt das 
Grauſige der Zerſtörung wenig oder ſtark gemildert 
hervor. So erfreuen wir uns wohl eine Stunde 
an der Ausſicht von unſerer Gaſtſtätte, die den 
ſtolzen Namen Bellevue trägt. (Schluß folgt.) 


Meiſterhand geſpielt werden wird, indem die 


SEN 


geſchwader einen Beſuch ab und wurde an Bord 
des Flaggenſchiffes „Stein“ von Commodore 
von Kall empfangen. Er beſich tigte alsdann den 
„Prinz Adalbert“. Das Geſchwader ſticht am Montag 
nach Wilhelmshaven in See. 


Danzig, 28. März. 

* Von der Weichſel.] Ein geſtern eingetroffenes 
Telegramm aus Warſchau meldet: Auch bei 
Zawichoſt hat ſich nun Eisgang eingeſtellt. Waſſer⸗ 
ſtand am 27. d. Mts. 3,01 Meter. Aus 
1 wird heute ein Fuß Wachswaſſer ge⸗ 
melde 

* [Zu den Verhandlungen des Abg eordneten⸗ 
hauſes über die Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung!] erhalten 
wir heute von dem Herrn Oberpräſidenten folgende 
Berichtigung: 

In dem telegraphiſchen Berichte der „Danziger 
Zeitung“ (Morgenblatt vom 25. März d. I) über 
die ge des Abgeordnetenhauſes in 
Sachen der Weichſelregulirung heißt es: 

„Unterſtaatsſecretär Meinecke betont, daß nicht der 
Finanzminiſter, ſondern der Oberpräſident von Weſt⸗ 
preußen daran feſthalte, daß die Koſten für die Reguli⸗ 
5225 zu zwei Dritteln von den Intereſſenten getragen 
en ſollten.“ a) 

Die inzwiſchen hier eingetroffenen ſtenographi⸗ 
ſchen Berichte laſſen erſehen, daß die Aeußerung 
des Herrn Unterſtaatsſecretärs in Vorſtehendem 
nicht richlig wiedergegeben iſt. Dieſelbe enthielt die 
Antwort auf eine Bemerkung des Herrn Abgeord⸗ 
neten Dr. Wehr, welcher geglaubt hatte, daß es der 
Vertreter des Herrn Finanzminiſters geweſen ſei, 
welcher in der unter meinem Vorſitze am 10. De⸗ 
zember v. J. abgehaltenen Verſammlung den Be⸗ 
theiligten die Eröffnung gemacht habe, die Deich⸗ 
verbände müßten zwei Drittel der Koſten über⸗ 


nehmen, wenn aus dem Projecte etwas werden 
ſolle. Hierauf erwiderte der Herr Unterſtaats⸗ 
ſecretär: 


„Ich muß in Bezug auf dieſe Aeußerung zunächſt 
das richtig ſtellen, daß nicht der Vertreter des Finanz⸗ 
miniſteriums, ſondern der Oberpräſident der Provinz 
Weſtpreußen beim Beginn der Verhandlungen erklärt 
bat, daß die Staatsregierung nicht mehr als ein Drittel 
der Geſammtkoſten würde beitragen können — ich wieder⸗ 
hole, daß nicht der Vertreter des Finanzminiſters, ſondern 
Be 5 irtent von Weſtpreußen dieſe Erklärung 
abgegeben hat. 

Meine Erklärung hatte den Wortlaut, „daß 
die Ausführung des Projectes nur dann zu erwarten 
ſei, wenn die Mitbetheiligten zwei Drittel der Aus⸗ 
führungskoſten aufbrächten, wonach ein Drittel zu 
Laſten des Staates bleiben würde“, und erfolgte 
im ausdrücklichen Auftrage der Herren Miniſter der 
offentlichen Arbeiten, für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten und der Finanzen, was den Inter⸗ 
eſſenten in der Verſammlung vom 10. Dezember 
v. J. auch mitgetheilt worden iſt. 

Danzig, den 28. März 1887. 

Der Oberpräſident. v. Ernſthauſen. 

Der in vorſtehender Berichtigung erwähnte 
amtliche ſtenographiſche Bericht iſt uns erſt geſtern 
zugegangen. Wir werden in einer der nächſten 
Nummern noch Ausführlicheres aus demſelben zur 
Ergänzung des früheren, ſehr lückenhaften Kammer⸗ 
berichts mittheilen. D. Red. 

ISommertarif.] Nach einer Mittheilung der 
Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn an 
das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft iſt der vor⸗ 
jährige Sommertarif der Weichſelbahn am 26. d. M. 
bis auf Weiteres wieder (unverändert) in Kraft 


getreten. 

Zur Formirnutz der nenen Truppentheile.] 
Behufs Formirung der am 1. April cr. zu bildenden 
neuen Regimenter giebt das Grenadier⸗Regiment 
Nr. 5 die 2. Compagnie, das 128. Regiment die 
6. Compagnie, das Grenadier⸗Regiment Nr. 4 die 
11 Compagnie, welche zur Zeit in Ortelsburg ſteht, 
und das 44. Regiment die 11. Compagnie, welche 
in Soldau ſteht, ab. Letztere beiden Compagnien 
treffen am 3. k. Mts. behufs Sammlung in Danzig 
ein und ſämmtliche 4 Compagnien werden am 
4. k. Mts., Morgens 5 Ubr, per Bahn zur Bildung 
des 135. Regiments nach Diedenhofen, wo dieſelben 
am 7. April ankommen, befördert. — Seit vorigem 
Freitag ſind übrigens in biefiger Garniſon die 
Compagnie⸗Vorſtellungen im Gange und werden 
dieſelben am 31. d. Mis. beendet ſein. 


* Pnulvertransporte.] Die von den Miniſtern des 
Innern und für Handel unterm 16. März v. 3. exlaſſene 
Verordnung über die Verhütung der Gefährdung 
militäriſcher Pulvertransporte iſt durch eine von den⸗ 
ſelben Miniſtern am 19. d. M. ergangene Verordnung 
aufgehoben, und durch letztere, in Ausführung eines von 
dem Bundesrathe gefaßten Beſchluſſes, für die Pro⸗ 
vinzen Ostpreußen, Weſtpreußen 8 Pommern 
u. J. w. Folgendes beſtimmt worden: agenführer, 
Schiffsführer, Neiter und andere Perſonen haben den an 
fie von den Begleitcommandos militäriſcher Pulver⸗ 
transvorte behufs Unglücksverhütung gerichteten Auf⸗ 
forderungen zu Handlungen oder Unterlaſſungen, ins⸗ 
beſondere zu langſamem Vorbeipaſſicen, zum Ausweichen, 
Unterlaflen von Tabakrauchen, Auslöſchen von Feuer 
ungeſäumt Folge zu leiſten. Zuwiderhandlungen werden, 
außer dem nöthigenfalls anzuwendenden unmittelbaren 
Zwang, ſtrafrechtlich geahndet. 

* Wititäriiches.) Einer am 17. d. ergangenen Ver⸗ 
fügung des Kriegsminiſters zufolge werden für jeden 
Sn igier, Sanitätsoffizier, Beamten und Mann der Feld», 
Feldreſerve, und Etappentruppen ein Berhandwädhen, 
beſtehend gus zwei antiſeptiſch imprägnirten Mullcom⸗ 
preſſen, einer antiſeptiſch imprägnirten Cambriebinde, 
einer Sicherheits nadel und einem zugleich als Umhüllung 
dienenden Stück waſſerdichten Verbandſtoſfs, ſchon im 
Frieden in den Militärkraukenhäuſern und, wo ſolche 
nicht vorhanden, bei den Truppentheilen vor⸗ 
155 gehalten. Die Mannſchaften haben die Verbands 
pä Sen in dem linken Vorderſchooß des Waffenracks, 
der Attila und der Ulanka zwiſchen Futter und Tuch 
eingenäht zu tragen Die Verbandpäckchen gehören zur 
Sanitätsausrüſtung der 


Truppen. f 
IIrrthum! Herr Heilmann erſucht uns, einen 
Irrthum is der Mittheilung unſeres S Berichterſtatters 
in der Sonnabend⸗Nummer dahin zu rectificiren, daß 
der Herrn H. vom Vorſtande des Bürgervereins über⸗ 
reichte Pokal nicht die Bildniſſe, ſondern die Namen 
der betreffenden Vorſtandsmitalieder enthält, ein photo⸗ 
graphiſches Tableau, die Bildniſſe des Jubelpaares um: 


gebend, ihm von einer anderen Vereinigung überreicht 


wurde N 
*[Poftaliihes] Vom 1. April ab tritt in der Be⸗ 
n der Briefe 2c. aus Deutſchland nach England 
eine erhebliche Beſchleunigung inſofern ein, als diejenigen 
Sendungen, welche aus Berlin um 11° Vorm. und aus 
Köln um 115 Abends auf dem Wege über Ostende ab 
gefertigt werden und gegenwärtig am folgenden Tage um 
1 Bam. 1 eintreffen, künftig bereits um 12 
achın. daſelbſt ankommen. 
er [Architelten⸗ und 5 Nachdem 
in den letzten Jahren das, Vereinsleben in den Lokal⸗ 
Vereinen des weſtpreußiſchen Architekten⸗ und Ingenieur⸗ 
Vereins, mit Ausnahme von Danzig, erſtorben iſt, hat 
fi eine Umgeſtaltung des Vereins nothwendig gemacht. 
Diefelbe ift vollzogen und der Verein führt von jetzt ab 
a 3 „Weſtpreußiſcher Architelten⸗ und Ingenieur⸗ 
rein zu Danzig. 0 
* [Organtftenionbt.] Wie wir bereits früber be- 
richteten, wird für die hieſige neue Synagoge eine mit 
allen Verbeſſerungen der Neuzeit ausgeſtattete Orgel mit 
0 klingenden Stimmen von dem Orgelbaumeiſter Herrn 
Terletzli in Elbing gebaut. Jetzt bat die Gemeindever⸗ 
waltung dafür geſorgt, daß dieſes ſchöne Werk auch von 
Repräſen⸗ 
tanten⸗Verſammlung der Gemeinde in ihrer letzten 


einlagen 33 7. 
die Pöhe von 25 254 A, 2 „ 
gabung 15363 & betrug. An das dioidendenberechtigte 


Sitzung auf Antrag des Vorſtandes Herrn Dr. Fuchs 
einſtimmig zum Organiſten an der neuen Synagoge ge: 
wählt hat. l 

> [Fener.] Geſtern Vormittag 10 Uhr war Alte 
ſtädtiſchen Graden Nr. 23 durch den Ofen in der Küch 
ein Schaldedenbrand entſtanden, der durch die Feuerwehr 
ſchnell gelöſcht wurde Von hier aus wurde ein Zug der⸗ 
ſelben ſofort nach der Artillerie- Werkſtatt beordert, wo 
10% Uhr das Dach einer Schmiede in Brand gerathen 
war; bei Ankunft der Feuerwehr war das Feuer aber 
bereits durch dortige Mannſchaften gelöſcht. Schließlich 
war Abends 6 Uhr Langgaſſe Nr 3 in der erften Etage 
ein Balkonbrand entſtanden, der mittelſt einer Hand⸗ 
ſpritze durch die Feuerwehr gelöſcht wurde 

[Polizeibericht vom 27. und 28. März.] Ver⸗ 
haftet: eine Frau, zwei Mädchen wegen Diebſtabls fein 
Schuhmacher, drei Arbeiter, ein Mädchen, ein Seefahrer 
wegen groben Unfugs, ein Töpfer wegen Widerſtandes. 
20 Obdachloſe, vier Bettler, vier Betrunkene, 13 Dirnen. 
— Geſtohlen: 3 lebende Hühner, 100 Mark, ein Winter⸗ 

aquet, ein Taſchentuch gez. R. S., ein gelbdraunes 

aguet, eine blau geftreifte Blouſe, eine engliſch⸗lederne 

oſe, eine Mütze eine Grandſchippe, zwei Flaſchen Rothe 
wein, 10 Gläſer Himbeer⸗Gelee. — Gefunden: eine Brille, 
ein Schlüſſel eine Erinnerungsmedaille. Abzuholen von 
der Polfzei⸗Direction. 

8 Maxtenburg, 27. März Heute Vormittag nahm 
Herr Prediger Stollenz bei czelegenbeit der Con firma⸗ 
tionsfeier in überaus herzlichen und ergreifenden Worten 
Abſchied von feiner Gemeinde. die in der St. Georgen⸗ 
kirche außergewöhnlich zahlreich verſammelt war. Herr 
Prediger Stollenz hat nur etwa 15 Monate ſein Seel⸗ 
ſorgeramt hierorts verwaltet, aber wohl ſelten iſt es 
einem Geiſtlichen gelungen, in ſo kurzer Zeit ſo allge⸗ 
meine Verehrung und Liebe ſeiner Gemeinde zu erwerben. 
Die Gemeinde verliert in Hrn. Stollenz, der bekanntlich 
als Superintendentur⸗Verweſer nach Dirſchau geht, einen 
ihrer treueſten Freunde und beiten Seelſorger. — Im 
hieſigen Geſellſchafts hauſe wurde heute Abend durch den 
Schönsee ſchen Geſangverein unter der Leitung des 
Dirigenten deſſelben das Hoffmann'ſche Märchen von der 
„ſchönen Meluſine“ bei vollftändig ausverkauftem Haufe 
zum Vortrage gebracht. Sewohl die Solovorträge als 
auch die Chöre befriedigten in vollem Maße. Letztere 
wurden in allen Theilen je exact und decent durch⸗ 
geführt und zeugten für das feine muſikaliſche Verſtändniß 
des Dirigenten. Hr. Cantor Carſtenn aus Elbing hatte 
das Barhtonfolo übernommen. Die Concertfängerin Ter 
Marie Meinhold⸗Marienburg, welche die Partie der 
Meluſine ſang, entzückte die Zuhörer durch eine ſeltene 
Klangfülle des Tones und durch einen Vortrag von 
bezaubernder Lieblichkeit und Einfachheit, wodurch ſie ſich 
ſehr vortheilhaft von vielen anderen Concertſängerinnen 
auszeichnet. Darnach erſcheint der allgemein geäußerte 
Wunſch, fie bald wieder in einem Concert zu hören, nur 
allzuſehr gerechtfertigt. 1 8 

r. Marienburg, 27. März. Der an der, biefigen 
Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt amtirende Hilfslehrer 
Herr Rempel iſt zum 1. Juni c. als ordentlicher 
Lehrer an die Taubſtummenanſtalt in Breslau berufen 
worden; es verlaſſen ſomit alle 3 hier beſchäftigten 
Hilfslehrer die Anſtalt, da Herr Hermann II. na 
Stade geht und Herr Dechow eine Stelle an der 
hieſigen Löchterſchule angenommen hat. l 

8. Flatow, 27, März Bekanntlich war unſer Kaiſer 
vor Antritt der Regierung Beſitzer der im hieſigen Kreiſe 
belegenen Herrſchaft Flatow⸗Krojanke, die zur Zeit 
durch Rechtsſpruch dem Prinzen Leopold zuerkannt 
worden iſt. Aus dieſer Zeit hat der Kaiſer unſerem Kreiſe 
ſowohl als auch unſerer Stadt ſtets feine beſondere Huld 
bewahrt. Anläßlich des 90. Geburtstages hat ſich die⸗ 
ſelbe wieder darin gezeigt, daß auf ein an ihn gerichtetes 
Glückwunſchtelegramm des Kreistages umgehend tele⸗ 
graphische 1 folgte. Zur Ausſchmückung des 
Saales im Kreishauſe hat der Kaiſer ſein mit breitem 
Goldrabmen verſehenes Oelbild und dem hieſigen Krieger⸗ 
Verein hat Se. Maj. eine koſtbare Fahne verlieben. 

-w. Aus dem Kreiſe Stuhm 27. März. Nach dem 
nunmehr erftatteten Geſchäfts bericht des Stuhmer Vor⸗ 
ſchußvereins für das verfloſſene 19. Geſchäftsjabr be⸗ 
trugen die geleisteten Vorſchüſſe 1 723 883 &, die Spar⸗ 

V Die e erreichten 
während die 5 


Guthaben von 61149 “ wurden 5%, % mit 3362 M 
vertheilt. Die Mitgliederzahl hat ſich im Laufe des 
Jahres um 6 vermehrt; ſie beträgt jetzt 464. 

„Der Rechtsanwalt Nieswandt ift von Stuhm 
an das Landgericht zu Braunsberg übergeſiedelt, der 
Amtsrichter Steffenbagen von Tapiau nach Gerdanen 
verſetzt und dem emeritirten Lehrer Ulmer zu Brom⸗ 
berg, bisher zu Borken im Kreiſe Kulm, der Adler der 
Inbaber des Hausordens von Hohenzollern verliehen 
worden. F f 

Dt. Eylau, 25. März. Zwei Fiſcher gingen 

eſtern in der Nähe von Schwalgendorf über den 
Geſerichſe und geriethen dabei in eine offene Stelle. 
Ehe in der Nähe, befindliche Fiſcher zu Hilfe eilen 
konnten, war der eine bereits in der Tiefe verſunken. 
und auch der andere konnte nicht gerettet werden, ob⸗ 
wohl ihm von mehreren Seiten Stangen zugereicht 
wurden. Vor den Augen der ihm Helfenden fand auch 
er den Tod. R el.) 

K Koſenberg, 27. März. Am 25. März fand die 
Amtseinführung des neuf gewählten Bürgermeisters uns 
ſerer Stadt, Herrn Titz ſtatt. Za derſelben waren die 
Mitglieder des Magistrats, die Stadtverordneten, die 
Geiſtlichen, die Schuldepntatien, das Lehrercollegium, 
die Baudeputation, die Armendeputation und die ſtädti⸗ 
ſchen Beamten eingeladen und erſchienen. Nachdem Hr. 
Landrath v. Auerswald Herrn Titz auf feine Amts⸗ 
pflichten und Rechte als Bürgermeiſter aufmepklam 2 
macht hatte, verpflichtete er denſelben auf ſein Amt. 
folgten Reden des Beigeordneten Irn. Laudon. des 
Staptverordnetenverſtehers Hrn. E Lösdau, ſowie die 
Erwide ung, des Hrn. Bürgermeiſters Titz. Abends 
fand zu Ehren des neuen Bürgermeiſters in Eylerts 
Hotel ein Abendeſſen ftatt, an dem ſich 6s Perſonen bes 
ibeiligten. Vier Jahre bat bier das nun befeitigte In⸗ 
des Bernt gedauert. — Der Kreistag bat den Ao sbau 
des Weges von Frödenau über Montig bis zur Oſtero⸗ 
der Kreisgrenze, ſowie des Weges von Rieſeuburg nach 
Rieſenkirch als Secundär⸗Chauſſee zur Zeit abgelehnt, 
jedoch beſchloſſen, ſobald mit dem Weiterbau von Secun⸗ 
Dir, Ötaufien im Kreiſe vorgegangen werden ſoll, zu⸗ 
nächſt dieſe beiden Strecken auszubauen. > 

Thorn, 27. März. Geſtern fand eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung der Stadtverordneten ſtatt, in welcher 
der Stadthaus balts Stat pro 1887/85 endailtig feſtge⸗ 
ſtellt wurde. Die Einnabme befielben beläuft ſich auf 
240499 A, die Ausgaben aber betragen 477 580 K 
Der erforderliche Zuſchlag an Commnunalſteuern beträgt 
alſo 237 090 4 oder 272 pCt. der Klaſſen⸗ bezw. Ein⸗ 
kommenſteuer. Der Forſtetat weiſt eine Mindereinnahme 
go das Vorjahr um ca. 16000 4 nach, der Etat der 

asanſtalt eine Mehreinnahme von 1000 M Die 
Ausgaben für die Schulen haben ſich um 6400 4 er⸗ 
döbt, die für das Kinderbeim um ca 4800 &. und für 
das am 1. April neu zu eröffnende Siechenhaus ift ein 
neuer Poſten von 6200 4 in den Etat eingeftellt. — 
Nächſten Donnerſtag trifft hier mit einem Extrazuge aus 
Bromberg das 1. Bataillon des Inſanterie⸗Regiments 
Nr. 21, ſowie der Regiments⸗ und der Stab der 8. In⸗ 
ſanterie⸗Brigade ein. Daſſelbe wird durch die militäri⸗ 
ſchen und ſtadtiſchen Behörden auf dem großen Bahn⸗ 
bofe feſtlich empfangen werden. ; 

Thorn, 26. März. Eine deutſche, in Hamburg ges 
bürtige Lehrerin, welche 10 Jahre in Moskau unter: 
richtet hat und vor einiger Zeit dort erkrankt war, ift 
aus Rußland ausgewieſen und vorgeſtern im pilfs⸗ 
bedürftigen Zuſtande und aller Mittel entblößt auf dem 
biefigen Bahnbofe eingetroffen. Die Bedauernswertbe 
bat hier vorläufig Pflege im ſtädtiſchen 5 

efunden. . D. 
5 Königsberg, 27. März. Die Heerdbuchgeſell⸗ 
ſchaft zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen gezüchteten 
Holländer Rindviehs hat einen Ehrenpreis im Betrage 
von 300 Mk. geitiftet, welcher auf der diesjährigen Be⸗ 
zirksſchau des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Cen⸗ 
tralvereing in Königsberg vergeben werden ſoll. Die 
Mitglieder der Heerdbuchgeſellſchaft find eingeladen 
worden, ſich an dieſer Concurrenz zu betbeiligen und 
durch Zuſammenſtellung von Zuchtvieh⸗Collectionen. 
welche dne der 8 Alters⸗ und Geſchlechts⸗Klaſſen mit 
Ausnahme der Kubkälber umfaſſen, ein Durchſchnitts⸗ 
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bild von den Zuchtleiſtungen der einzelnen Heerden zu 

eben. Um dieſen Ehrenpreis können Collectionen von 
Juchtvieh concurriven, deren einzelne Thiere mn der 
„Buchtrichtung auf größten Milchreichthum mit Rückſicht 
auf genügende Maſtfäbigkeit“ von Mitaliedern der 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft ausgeſtellt find und ſich im Beſitze 
ein und deſſelben Ausſtellers befinden. Die Collectionen 
müſſen beſtehen aus 3 Stieren der verſchiedene Alters⸗ 
Haflen, 4 Kühen, 4 Stärken und 2 Stierkälbern der 
verſchiedenen Kategorien. Derjenige Ausſteller, welchem 
der Ehrenpreis der Heerdbuch⸗Geſellſchaft zuerkannt 
wird, erhält außerdem die Hälfte der Einzahlungen, 
während die andere Hälfte demjenigen Ausſteller zufällt, 
deſſen Collection als die zweitbeſte von den Preis⸗ 
richtern anerkannt wird. Von Seiten des Schafzüchter⸗ 
Vereins der Provinz Preußen werben, wie wir hören, 
in jeder der vier Zuchtrichtungen (Tuchwolle, Kamm⸗ 
wolle, Rambouillet und Fleiſchſchafe) je ein erſter und 
ein zweiter Geldpreis für gute Haltung der Schafe aus⸗ 
eſetzt werden, welche für die Schäfer der betreffenden 
Herden bestimt find. Die Anmeldefriſt für Rind⸗ 
vieh, Schafe und eg läuft ae pril ab. 

Oſterode, 22. März. Am 20. d. M. fand bier, wie 
man der „Alter. Zig“ Ichreibt, zwiſchen zwei Offizieren 
der hieſigen Garniſon ein Piſtolendnell ſtatt, wobei der 
eine den anderen am Axm verwundete. 8 
Juswrazlam, 25. März. Eine unter dem Dienſt⸗ 
perſonal häufig vorkommende Unvorſichtigkeit hat wieder 
ein Menſcheuleben zum Opfer gefordert. Das Dienſt⸗ 
mädchen des Kaufmanns Waszynski goß ge Abend, 
um ein lebhafteres Feuer unter dem Kochherd zu er⸗ 
zielen, aus einer Kanne Petroleum auf den Brennſtoff. 
Dabei entzündete ſich das Petroleum in der Kanne, dieſe 
wurde gesprengt upd das Mädchen ſtand ſofort in 
Flammen gehüllt Das Feuer wurde zwar raſch erſtickt, 
aber die Unglückliche ſtarb bereits heute früh in Folge 
der erlittenen Brandwunden. 7 
(Fortſetzung in der Beilage) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 27. März. Lord Byron's: „Marino 
Faliero“, in der Bearbeitung von A Fittger, wird von 
den Meiningern t n geſpielt werden. Im Reſidenz⸗ 

* muß die erſte Aufführung von „Chamillac“ wegen 
des Erfolges, welchen Herr Barnay als „Kean“ erzielt, 
abermals verſchoben werden. Octave Fenillet's Schau⸗ 
ſpiel, von Herrn Barnay in's Deutſche übertragen, ſoll 
nun erſt am 31. d. in Scene gehen. Von „Kean finden 
demnach noch 5 Aufführungen ſtatt. 

„I. Verſchwunden“.] Großes Aufſehen erregt in 
Gotha das Verſchwinden einer lejährigen Dame aus 
guter Familie, welche eine befreundete Familie in einem 
Dorfe bei Erfurt beſuchen zu wollen vorgab, dort aber 
nicht eintraf. Gleichzeitig verſchwand ein angehender 
Schauſpieler jugendlichen Alters, welcher ſich als Volontär 
bier aufhielt und jene Dame kennen gelernt hatte. Nach 
dem jungen Mann hat ſich bereits der Staatsanwalt 
erkundigt. 

IlCetti's dutzendweiſe.] In einer Schilderung 
der Juden in Tripolis in der „jüdiſchen Preſſe“ be⸗ 
richtet Frederick Sternberg: In Tripolis giebt es 
40—50 Perſonen, welche während der Zeit, in welcher 
das zweite Buch Moſes geleſen wird, effectiv 6 Tage, 
von Sabbath Ende bis Sabbath Beginn, vollſtändig 
faſten. Ebenſo ſaſten fie 9 Tage als Dank für ein ſehr 

lückliches Ereigniß. Iſt das Faſten zu Ende, ſo ver⸗ 
ammelt ſich eine große Anzahl Freunde zum Kidduſch. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Riga, 25. März. Der Dampfer „Rapid“, mit Oel⸗ 
kuchen, bat ſich im Eiſe leck geſtoßen, die halbe Ladung 
geworfen und iſt retournirt. a 5 

Wut a. Föhr, 24. März. Das Schiff „Adagio“, 
aus und nach Hufum von Hortlepool mit Kohlen, iſt 
letzte Nacht in der Heper geftrandet und ſoll wrack fein. 
Näheres fehlt noch. Mannſchaft gerettet. 

| ©. London, 26. März. Die ſtalieniſche Barke 
„Luciario Serra“, welche am 24. Januar Cardenas 
in Euba mit einer Zuckerladung verließ, ift, wie man 
glaubt, mit ihrer 12 Köpfe ſtarken Mannſchaft unter⸗ 
gegangen. 


Dampfer ⸗Gricgerheiiſ Ceres Jucker 


Da in der beutigen General⸗ 


Stauten zur Beſchlußfaſſung erforderliche Actiencapi 
laden wir unſere Actionäre nochmals 2 einer ee 


Freitag, den 15. April er., 


na 
Copenhagen 
inde Mürz: 
D. Romny, Capt Svereuſen, 
. Reserven, Capt. Naßmuſſen. 


am 


New ⸗Hork, 26. März. Der Dampfer „Scotia“, 
von Neapel und Plymouth, ſtrandete 15 Meilen öftlid) 
von der Fenerinſel Es befinden ſich üder 1000 Perſo⸗ 
nen, größtentbeils Zwiſchendeckpaſſagiere, an Bord. Bis 
jetzt ſind 100 Perſonen gelandet worden. Die übrigen 
blieben an Bord, da das Schiff keinen bedeutenden 
Schaden erlitten hat. „Scotia“ hatte jüngſt fürchter⸗ 
liches Wetter durchzumachen und viele Paſſagiere hatten 
infolge der heftigen Bewegung des Schiffes Arm⸗ und 
Beinbrüche davongetragen. Vorgeſtern verſagten die 
Maſchinen ihren Dienſt und infolge des hohen See⸗ 
ganges beſchloß der Capitän, das Schiff auflaufen zu 
laſſen, was er geſtern Morgen um 8 Uhr bewerk⸗ 
ſtelligte, nachdem zuerſt die Maſten abgebrochen worden 
waren. Der Capitän ſoll ſchwer verletzt ſein. — Der 
Hamburger Poſtdampfer „Leſſing“, von Hamburg 
kommend, iſt heute Morgen hier eintreffen. 


Telegramme der Danziger Zig. 
Berlu, 28. März. (Privat⸗ Telegramm.) 

Monſignor Galimberti cenferirte geſtern mit dem 

Reichskanzler und reiſte Abends nach Ram ab. 


ſpalten. Die Conſervatiren beſtanden auf dem Der 
ſchluſſe bezüglich der Orden. i 
Köln, 28. März. (W. T.) Die „Kölnifge 
Ztg.“ bringt eine Miitheilung über eine geſtern 
ſtattgehabte Unterredung ihres Berichterſteiters mit 
Monſignore Galimberti. in welcher letzterer angeblich 
äußerte, daß mit der Annahme der gegenwärtig vor: 
liegenden kirchenpolitiſchen Novelle ſich die Beer di⸗ 
gung des Culturkampfes nud der Abſchluß des 
Friedens zwiſchen Preußen und der Carte vollztehe. 
en Führern der Centrums partei ſei dieſe Auf 
ſaſſugg kundgegeben. 
ien, 28. März. (W. T.) Ja dem hieſigen 
Anarchiſteuprozeß wurden 13 Aygeklaste zu ein⸗ 
jährigen bis zwanzigjährigen ſchweren Ker kerſtrafen 
verurtheilt, ein Angeklagter freigeſprochen. 


— — ö —ͤ mũ—ͤ Q—Eà⁴ñͤ nn 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 28. März. 


6. v. 36. Ors. v. 20. 
Weizen, gelb 4% rug. Anl. 80 80,35 80,50 
April-Mai 168,00 161,70} Lombarden 139,00 141,00 
Mai-Juni 163,00 161,70 Franzosen 380,00 384,50 
Roggen Ored.-Actien 467,00 465,50 
April-Msi 123,20 122,50 Dise.-Jomm, 192,70 191.9 
Mai-Juni 124,00 123,20 Deutsche Bk. 159,00 158,20 
Petroleum pr. Laurshütte 75,00 74,60 
200 N Oestr. Noten | 159,45 159,10 
März 21,20] 21,20] Russ. Noten 178,85 178,80 
Riböl | Warsch. kurs 178,50! 178,60 
April-Mei | 43,60] 43,60) London kurs“ — 20,36 
Mai-Juni 43,90! 43,90 London lang | — | 20,265 
Spiritus | Russische 5% 
April-Mei | 38,20| 38,30 SW-B g. 4. 58,40 58,50 


Juli-August 9940 39,90 l Danz. Privat. 
| 


4% Consola 105,40 105,40| bank 139,00 139,20 
31,4 westpr. D. Oelmühle 110,50] 110,50 
Ptandbr. 96,50 96,75 do. Priorit, | 107,90) 168,10 
do. — | — [Mlawke St-P. 97.60 97,50 
5%Rum.@.-B.| 9320| 93,20 do. St-A 36,20, 35.90 
Unz.4% Gidr.| 85.70 80,70| Ostpr, Südb, 
H,Örient-Anli 55,30 55.50] Stamm-A. 63,40 64,10 


1884er Russen 94,25. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: fest. 
— 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. März. 


8 matt, Preiſe billiger, Yr Tonne von 1000 


feinglaſig u. weiß 126—1337 148158 & Br. 


hochdunt 126—1336 146-1564 Br. 

hellbunt 126—133fT 145155. Br.) 134-159 
bunt 126—1308 143—152 MBr.| & bez. 
roth 126—135% 150-159. A Br. 

ordinär 122—1308 130—141 4 Br. 


Verſammlung nicht das 


Die Nationalliberalen des Abgeordneten“ 
hauſes find über die Stellung zum Kirchengeſetz nes 


laut $ 23 der 


preis 1262 bunt lieferbar 1444 155 zum Tranſit 109 4 Yr Tonne. — Kleefaaten 

ung 126% bunt der April Mai 145, 5 25 4, roth 25, 30 /, ſchwediſch 25 4 tr 50 Kilo 
bei. Yr Mai⸗Juni 145½ M bez., der 9 — Weſzenkleie polniſche grobe 3,80, 3 95 K. 
li 146% 4 Br, 146 A Gd., re ruſſiſche grobe 3,70 , mittel 3,50 4, mittel be fetzt 
Oktober 147½ & bez. 3,30 , feine 3, 3,30 M der 50 Kilo gehandelt. — 
loco unverändert. 7 Tonne von 1000 Kilogr. ] Spiritus loco 35,75 4 Gd. 


dr 1208 inländ. 105 —106 M 
Productenmärkte. 


en 3 3 5 dicher 107 4 
gspreis 1208 lieſerbar inländiſcher 5 Königsberg, 26 März. [Wochenbericht von Portatius 
rpoln. 89 e länd. 108 4 3 und Grothe.] Spiritus hat abermals einen Rädgang 
d d 2 af 88½ 4 55 5 18 der Zufuhren zu verzeichnen. Dieſelbe ermöglichte es, 
7 & 7 Juli Fi fi 914, 48 ak den Preis um ½ 4 gegen letzten Sonnabend zu erhöhen 
Sepib „Ott — . f 937 A und diefe Beſſerung bis geftern zu behaupten. Von Ter⸗ 
epibr⸗ 12055 tranf. 93½ 5 Fr d. minen wurden nur Herbſtſchichten wiederholt gehandelt. 
121 ent 15 188 106-110 , Jrgefnort murden vom 19 biß 25. Mir 90.000 Liter, 
ind. 1083 92 „ gekündigt nichts. Bezahlt wurde loco 37% 4 und Gd., 
1b. 2 > ärz 37% % Gd., Frühjahr 37% AM Gd. Mai-Fumt 
r a Br, Suni 29% % Dr., Juli 40 = Br, Huguft 
e 5 40%, K u. Gd., September 40% & u. Gd. Alles yo 
. 5 er 1000 Kilogr. Ba 10 000 Liter & obne Faß. 


Meteorologische Depesche vom 27. März. 


Roggen 
robkö 
einkö 


unt 
Auf L 
107 


—3.95 4 Morgens 8 Uhr. a 
Liter loco 35,75 4 Gd. Original-Telegramm der Danziger Leitung. 8 
ſis 88e Kendement incl. Sack ab — 84 
50 Kilogr 10,90 4 d. E SEE 
n vom 19. bis 28. März: Stationen. BB 52 Wind. Wetter. Fee 
nach Weſt⸗Hartlepool 88855 85818 
lancons; London 6 6 BEER Eu 
Mullaghmore . . . | 7 | 6 f hald bed, 8 
Aberdeen 7. 4 | heiter 9 
Christiansund . . 755 080 2 wolkenlos 2 
Kopenhagen 756 NW 2 | bedeckt 2 
Stockholm sn 751 NNO 4 | Schnes 8 
Haparanda . . » 760 Still — bedeckt 1 
Potersburg . . » » 758 0 1 | bedeckt 2 
Meskaaa . -... . 760 80 1 wolkenlos 1-8 
Cork, Queenstown 764 W 3 | heiter 9 
0 ts WNW 1 | bedeckt 9 
Helder 759 SSW 2 | Regen 4 
F 750 WNW 1 bedeckt 3 
Hamburg. 139 WNW 4 | bedeckt 4 
Swinemünde 756 NW 3 | Nebel 215 
5 Neufahrwasser . . 753 NW 2 bedecki 3 
eheramt der Kaufmannſchaft. Memei .... .| 268 SW 3 | bedeckt 22 
5 3 Paris : 767 SSW 2 — 7 
Danzig, den 28. März. Münster | 761 W 2 | bedeckt 
? h ; sw 5 kt 6 
debörſe (d. v» Morſtein Wetter: fühl, bei | Wies. 1 , dee 4 
immel und nordweſtlichem Winde. München 3865 | SW 5 | bedeckt 2 
. Trotz des mäßisen Angebots von Tranſite | Chemmiz :s. 1% | SW 3 | schwach 24 
ben Käufer ſehr zurückhaltend und mußten | Wann 8 N 
ermals etwas billiger abgeben. Die kleine [ mresaun  . . 19 w 4 | bedeckt 3 
inländiſchem Weizen konnte bisherigen | ie Air. Tu | s50 beter 5 
oll begaupten. Bezahlt iſt für inländiſchen [Na... 765 00 1 | heiter 10 
eruch 1258 147 4, glafig 1318 154 M, Triest 700 still — | heiter 10 


1) Nachts Regen. 2) See hoch. 3) Nachts Regen mit Schnes. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 schwach, 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 


9/3808 155 &, roth ſtreng glafig 130/18 159 
ne. Für polnischen zum Tranſit bezogen 
198 132 &, bunt 126/78 141 &, hellbunt 
1278 145 M, 1270, 1298 und 131/28 


1 i Ueberſicht der Witterung. N 
e e ., de e en 
t Tie 
een ie e Minimum it bei den Shetland erſchienen. lie 


, gutbunt 128/98 143 4, Sommer⸗ 
„ Yr Tonne. Termine April⸗Mai 145, 
bez., Mai⸗Juni 145% & bez., Juni⸗Juli 
r., 146 M Gd., Septbr.⸗Oktober 147% 
lirungspreis 1444 8 
bei mäßiger Kaufluſt ohne weſentliche 
N Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen 
A, 1288 105 &, für ruſſiſchen zum Tranſit 
18 125/68 84, 85, 85% & Alles Are 1208 Her 
„Termine April⸗Mai inländiſch 108 & Br., 
d., tranfit 88 ½ A 1 Br u. Gd. Inni⸗ 
91% A Br., 91 4 Sd., Sept.⸗Okt. tranfit | 
Regulirungspreis inländ. 107 l, unter: 
, tranſit 86 4 
nur in guten Qualitäten gebandelt. Bezahlt 
jändiſche kleine 1088 92 M, große weiß 1184 
118 #4, 120/18 21 , polniſche zum Tranſit 
117/88 110 4, hell 115/64 106 M er 
— Safer inländiſcher 98 4 er Tonne bezahlt. 
polniſche Koch⸗ 105 , Mittel⸗ 95 K, 
92 „ oer Tonne gehandelt. — Pferdebohnen 
Tranſit 110.4 der Tonne bezahlt. — Wicken 
he 103 AM ir Tonne gehandelt. — Haufſaat 


ber dem 
weſtlichen Mitteleuropa dauert die we und nord⸗ 
weſtliche Luftſtrömung fort, welche über Irland und 
England ſtark, fonft faſt überall ſchwach auftritt. Ueber 
Deutſchland iſt das Wetter trübe bei nor⸗ 
malen Temperaturverhältniſſen und vielfachen Rieder 
ſchlägen. Ueber Großbritannien iſt allentyalben Regen 


. Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


1188 b 
17 
u 


| Barometer-Stand Thermometer 


Ce Wind und Weiker. 


in 
Millimetern. 


W., eh., bed. m. abe. 
* * * 


Lell 
sun, ww 


Serantwortliche Redaetenre: fir den polttiſchen Eben mu vr. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, 


den übrigen redactionellen : UM. Klein. — de d 
M. . Satemanı. — — 


ische Hypotheken-A.ctien-Bank in Berlin. 
Bilanz per 31. December 18886. Passiva. 


. iR 5 1.99 2,8120 Actien-Capital . 
. „ 1.301.495 70 Reservefonds . . + 
Emittirte Pfandbriefe ebrũglich verlooster 


260,10155 


Amortisations fonds 


Güteranmeldungen bei (5532 Nachmittags 3 Uhr, e 
F. G. Reinl 5 im Hotel „Zum Kronorinzen“ i Unterlage „ 4, 745, 70069 Vorausgezahlte Hypothekenzinsen . . 
A. Reinhold im Hotel „3 orinzen“ in Dirſchau ftattfindenden Vorräthige und gestempelte Pfandbrief- ||| Verlooste fällige P’fandbr. zuzüglich Agio „ 
Loose! |, terorenlligen General⸗Verſammlung | ringe: he Va ne 
0 »kenreschä 3.684.928 alli h einzulö 8 r.- . 
4 . 8.8 beende Manage and "| | Ann f. Ton 1087 Hille wertende . 
7V%V%V%%%%%%%V%GCꝙ00%00%0%%/ ie [MT © © o = cn] SBROEE| te Prater 
Sotterie, Hauptgewinn Mark e wollen, haben ibre’Nctien ben fpäteitens den 13. April, en, SEE TEE Bu | DE een 
75 000, a ME. 3,50 5 nſer mtoir zu deponiren. rn Bann BARS 
i ’ RER ; Dir 25. Ma I — | 8 ® 
Marienburg. Schloßbaulotterie e en LE 64% . 25701700 
4 Ml. 3, | 3 Die Direction. . Verlust-Conto. 

n i i — rentz. Schmidt. Burn ter. Unkosten Vortrag aus 188 Deen 
Marienburger Pferde⸗Lotterie 05885 un reiste TREE Mn gu nun ENTER 
a Mk. 3, i ECPEDSHIBIS ® SSOESO 3, 5 Geschäfts-Unkosten-Beiträge der Hypo- 
N Lotterie a Mk. 2, a 2% teken-Schuläner „2.4.0 +» 

zu haben in der „en 


Stempel u. Anfertigungskosten 
auf Mobilen 


Die Verſicherung 


Expedition der Dau⸗ 


ziger Zeitung. 2053 6 17 8 350 
Märienkürger Schie,eban- BZadiſchen 4 5 100 Thaler⸗Looſen, Be IE en 
a 2 auptgewion &. 90 000, vorstehende Bilanz, sowie das Geier 5 5 Verlust-Conto emmen mit den uns vorgelegten Büchern der 


@ * 
Loose der Marlenburg. Pferde- 
Lotterie à A. 3, 2 (5591 
Loose der Weimar’schen 
Lotterie, Serie I. à dl. 1, 
Serie I. u. I. à A. 2, 
Allerletste Ulmer Münster- 
hau Lotterie, Hauptgewinn 
. 75 000. Leose a H. 3,50 bei 


Rumäniſcher 6 % Rente, 


deren nächſte Ziehung 


am 1. April cr. 


ſtattfindet, ubernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer & Gelhorn, 


Berlin, den 24. Februar 1887. 


Ed. Schmidt 
l Director der Preussischen Feuerversteberung- 


Generalconsul 
J. F.: Anhalt & Wagener Nachf. Aetien-Gesellschaft. 


Deutsche Grundschuld-Bank zu Berlin, 
F Bilanz per 31. Dezember 1888. 


Dehnicke, L. Nauwerk. 
Geheimer Regierungsrath. 


— 


Passiva. 
3 000 000— 


5 a 214 364/75 [ Aktien-Kapi tall. es 90 0 
. rung. m in debe. San F 62 12240 . eon en ae 1 2 154 700.— 
. ank und Wedf el-Geſchäft. 1 en Unterlage ; 1 590 424 19) | Obligationen #8 1 19 
Sorten und können ſich junge Damen, Lansenmarkt Nr. 40, Grundschuld- u. Hypotheken- 1 a. Diverse Creditoren. 
— Sneiberei praktiſch wie . a BR : er; 9 5 395780 Reingewinn 
ma: e GSITOD2IBE9O8 0287 8 
2 — Credit- 


Gewinn- u. Verlust-Conto. 

31334197 /|| Gewiun an Zinsen, Provision und Agio 

6 36270 1) 
88 675064 
126 7 51 * — 

Die Direction. 

gez.: Sanden. Schmidt. : ! 
stehende Bilanz, sowie das Gewinn- und Verlust-Conto stimmen mit den Büchern der Bank überein. 
4 Berlin, 22. Februar 1887. 

L. Nauwerk. 

Director der Preussischen Feuerversicherungs-Actien-GeseRsehaft, 


Deutsche Grundschuld-Bank. 


r das Jahr 1886 prt. mit 5 Procent festgesetzte Dividende wird gegen Einlieferung des Dividenden- 


mit 
Mk. 25 — pro Actie 

an unserer Kasse, sowie bei allen Obligationenverkaufsstellen ausgezahlt. 
Berlin, den 26. März 1887. 


Die Direction. 
Abwaſchb 5 5 1 mit Goldecken empfiehlt Carli 
nie Gummi & Skatkarten Binde, Gr. —— 2. 


ndliche Befitzung in der ur zweiten ſicheren Stelle werden | Irisch gebrannten schwed. 
plin, iſt eine Hy⸗ e größern Grundſtückcomplex K Kalk oferirt gegen bare 


126 423/31 


Emma Maranardt. 
in allen feineren 


Unterricht Handarbeiten als 


a im Spitzenklöppeln und Wäſche⸗ 
Zu meiden wird ertbeilt von I: 


„ Dufke, 
„Handarbeitslehrerin, 
5585) ig — Nr. 4, I. 


Beim Muarlalswechſel 


ui 


17 2 
„A. Roggatz, Hof-Innelier, 
Gr. Wollwebergaſſe 12. r. Wollwebergaſſe 12. 
Da am 1. Jannar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 


welchem die Angabe des Feingehaltes auf filbernen Gerätben nur in 800 


oder mehr T a ; z 
eh „ angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 


Silber waaren, 


welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silb ögli 
dam an 1 e ig Silber) tragen, um möglichft 
e eee ine en, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum (3335 


fämmtliche Ausw * 
5 Zeitſchriften 15539 555 2888882822828 . 


hochachtungsvoll 


fl. J. men Buchhäln, 


126 423/51 


: Denicke. 
Regierungsrath. 


> en ein Drahtgeflechte in 
AA diversen Breiten ete, fü ä 
% Hühnerhöfe ete, ete, Sn 


Verzinkten prima 


Hotel Sanssonei gr 9 Stachelza | 
Hotel Sanssollel verzinkten a und Spalierdraht, undraht, 


Königsberg i. Pr verzinkt gewellte Eisenbleche für Dächer, 
Sn. Wäschewrimger bester Construction „Empire“ 
empfieblt dem hochgeehrten reiſenden Waschmaschinen bewährten er 5 


(5569 


Ziegengaſſe. 


ublifum ſeine ſehr guten Logir⸗ kin > i „hierſelbſt 30—40 000 K. t und Zahl Last A. 15,00, pro Otr. 

immer, nach Belieben zu nur ſoliden empfiehlt zu billigsten reellen Preisen 00 Mart er 1 a 1 8 5 (6554 *. 100 de i bei Leer 

Beten. Dee ae 1 Rudolph Mischke, ft bald zu begeben. Ü II Doering hinter der chemischen Fabrik, (65580 
2 9800 5588 1 Exped . 

N. Dalla das. 14080) Langgasse 5. er Brodbänkengaſſe 3. John Domansky. 


n 


Die er Se d. 7 5 „ „un 
erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieden Frau geb. Arndt von 
einer geſunden Tochter, zeige biermit 
Freunden und Bekannten ergebenſt an 
‚Gr. Plehnendorf, d. 28 März 1887. 
5561) Ed. Woelke. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute wurden wir durch die Ge⸗ 
burt eines kräftigen Knaben erfreut. 
ücken au, den 26 März 1887. 
iel und Frau. 
eute 4% Uhr Morgens wurden 
wir durch die glückliche Geburt 
eines munteren Sohnes erfreut 
Tralau, den 27. März 1887. 
N N. Kliug 
5592) und Frau geb Tornier. 
ee 


. 5 En 
Die Verlobung meiner Tochter 
auſte mit Herrn Julius 
‚Brandt: Danzig deebre ich mich 


ergebenſt anzuzeigen. 
Bolfis, 27, März 1887. 
8 ne 


geb. 


2 2 25 
Die Verlobung ihrer einzigen Tuch 
ter Martha mit dem Ritterguts- 
kösitzer Herrn Max Weimberg- 
Pillewitz beehren sich ergebenst an- 
zuzeigen 


Julius Nothmann 
und Frau. 
Potsdamer Strasse 118 a. 

im März 1887. 


Berlin, 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Martha Nothmann, einzigen 
Tochter des Herrn: Julius Nothmann 
und dessen Frau Gemahlin, geb rene 
Salinger, beehre ich mich ergebenst 
anzuzeigen. 

Berlin, im März 1887. 

Max Weinberg-Pillewitz. 

Heute Abend 7 Uhr entichlief nach 
kurzem Leiden unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, 


* 
Frau T. Simson, 
5 geb. Schneidemühl, 
im 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
3 ie Hinterbliebenen. 
Berlin⸗Neuteich, 26. März 1887. 


Bekanntmachung. 

„Die diesjährige Strom⸗ und Ser 
chifffahrt wird don uns mit dem 
igen Tage für eröffnet erklärt. 
Danzig, den 28. März 1887. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. . 
Damme. (5601 


Auction 


mit Getreide. 


ienftag, den 29 März 1887, 

Vormittags 10 Uhr, werde ich in dem 
eicher „Goldene Lau“ in der 

Hopfengaſſe, dort untergebrachte 


0.10 Connen Wehen, | 


im Wege der 
öffentlich an den 


ager 
enger treckens f 
ſofortige baare 


eiſtbietenden gegen 


ung verſteigern. 


Stützer, 
erichtsvollzieher. 
Danzig. Schmiedeaaſſe 9. 


ee 
Mobiliar Auclien 


Ä deine 3000 ſte). 
Heil. Geiſtgaſſe 82, im Saale 
des Gewerbehauſes. 
Ute wer den 29. März, Vorm. 


aum Sophaſpiegel, 1 Spiegelſpind, 
Pfeilerſpiegel, 2 Beiſetztiſche mit 
Marmor, 1 Noten Etagere, 2 Kamin⸗ 
tiſche, 1 Divan mit Plüſcheinfaſſung, 
1 Sopbatiſch, 1 mah. Gallerieſpind. 
2 mah. Kleiderſchränke, 6 mah. Stühle, 
1 enn 1 mah. Speiſe⸗ 
tafel mit 4 Einlagen, 1 großer runder 
Syeiſetiſch 6 Wienerſtühle, 2 Kleider⸗ 
ſtänder, 1 mah. Anſetztiſch mit Mar⸗ 
mor, 2 Bettgeſtelle mit Federboden, 
1 mah. Waſchtiſch mit Marmor, eine 
mah. Kommode, 1 Bettſchirm mit 
grünen Gardinen, 1 Schlafſopha, 
1 Syieltiſch, 1 Regulator, 2 Teppiche, 
2 Sat berrſchaftliche Betten, Por⸗ 
lan und Glasſachen, 1 italieniſcher 
iſch mit Moſaik⸗Arbeit, 1 Partie 
gute Tiſchwäſche und Damenkleider ꝛc. 
an den Meiſtbietenden verſteigern, 
wozu einlade. e 

m 12 Uhr kommt ein elegantes 
Repoſitorium und Ladentiſch zur Vers 
ſteigerung. SR (5576 
Beſichtigung am Auctionstage von 

9 Uhr ab. 0 


A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Taxator . nee 


bründlichen Klavierunterricht 


ertheilt und hat noch einige Stunden 
zu beſetzen 


Antonie Lohmann, 
Frauengaſſe 47, 1. Et. 


W. T. Diller Sen., 


Halbengaſſe 4, 
Stuben⸗, Sailder⸗ und 
Decorations-Maler. (559 


Baden-Badener 
Paſtillen, 


gegen Huſten, Heiſerkeit und 
Verſchleimung. 
Durch ihren hohen Gehalt an 


natürlichem Baden⸗Badener Quel⸗ 
lz alle anderen — ſelbſt die Fmſer 
len an ſchleimlöſender Wirkung 
deutend übertreffend, ſind zu haben 
in Danzig in der Apottele „Zur 
Miſtadt“, Holzmarkt 1. 


6586 


N 


Rob. 


Preiſen fortfiigren werde. 


4 


1 beſtens empfehlend, zeichne ich 


72 — 
zu unſeren Aktien erfolgt vom 1. April a. 0, gh gege 


reichung der Talons mit einem in duplo ausgeſtellten, nach Num 
ordneten Verzeichniß ag 14 


in Danzig in unſerem Bureau, ru 
Bank und der Nationalbank für 


in Berlin bei der Deulſchen 
5 Deutſchlan a We 
in Königsberg in Pr. bei der Königsberger Vereinsbank, 
in Breslau bei dem Schleſiſchen Bankoerein, a 
in Polen und Wlagdeburg bei den dortigen Privatbanken. 
In Danzig erfolgt die Aushändigung Zug um Zug an den aus⸗ 
wärtigen Stellen wird ein Exemplar des Verzeichniſſes Abe zurück⸗ 
gegeben, gegen deſſen Rückgabe nach acht Tagen die Aushändigung der 


} 
Dividendenſcheine 


ae Privat⸗Aktien⸗Be 
1887 1 1 gabe ter fiebenten Serie 


Dividenden hogen ſtattfindet. 7 
Die Entgegennahme von Talons an den auswärtigen Stellen kann 
nur bis zum 1. Dlai a, e. erfolgen ER, 
Danzig, den 26, Mürz 887. 65575 
. Die Direction. 15 
* u * * A 
Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank. 
Die für das Jahr 1886 auf & 150 pro Actie feſtgeſetzte Dividende 
kann vom 1. April a. ec. ab | a 


in Berlin be d. u Belſen Bank und der Nationalbank fü 
in Berlin bei der Di en Bank er Nationalbank für 
Deutſchland N 1 N 


in Breslau bei dem Schleſiſchen Bankverein, * 
in Königsberg in Pr. bei der Königsberger Vereinsbank, 
in Magdeburg und Poſen bei den dortigen Privatbanken 


erhoben werden. 


u dieſem Zweck ift den Dioidendenſcheinen ein numerifch geordnetes, 
Namen des Erhehers verſehenes Verzeichniß beizufügen. 
Danzig, den 26. März 1887. 1 (5575 


Die ireetion. 


— ELAESIREEINE ON, SD ARR 
De 


. 0 1 m ; N 
75 ‚Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene I 
KA Anzeige, daß ich mein ſeit 20 Jahren beftehendes 


bias-, Porzellan-, Steingut. und Lampen-Geschäft 


mit dem heutigen Tage an 14 Ludwig Makowski käuflich 
aubergeben habe. Indem ich für das mir in fo reichem Maaße ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich daſſelbe gütigft auch auf 
meinen Nachfolger zu übertragen. a 
% Hochachtungsvoll 


Bob. Werwein Wwe. 


mit dem 


f 5 
Bezugnehmend auf obige Anzeige der Frau Rob. Werwein 


9 re zeige ich ergebenſt an, daß ich das von mir erworbene Ge, } 
5 ä r . 


Gles Porzellan, Steingut und Zaupen 


unter der Firma 


Wer wein Wwe. Nchflgr. 
Ludwig Makowskl 


in unveränderter Weiſe bei aufmerkſamer Bedienung und ſtreng reellen . 
Mich dem geehrten Publikum dei Bedarf 


Hochachtungsvoll . { 
; Makowski, 


2 


Lu dwi 


Hierdurch beehrenelwir uns ergebenft anzuzeigen, daß wir 
von unſerer Einkaufsreiſe zurückgekehrt und mit allen ; 


Reuheiten 


für die Saiſon verſehen find, und empfehlen beſonders eine 
reiche Auswahl fi 


geſchmackvoller > 
Modellhüte. 


Auguste Zimmermann Nachf. 


Anfertigung von Damenkleidern 
jeder Art zu ſoliden Preiſen. (5579 


* 


’ Couto⸗Bücher aus 8 —— zu Fabrik⸗ 
reiten, pe 
ren Preſſen, Bücher, Näpſe, Pinſel, Löſch⸗ und 
FJacturen⸗Mappen (Biblorhaptes und Shannon⸗Regiſtrator), Fal- 


mappen, 8 
Sertpturentafeln, Letter⸗Cliys, Crayons, Briefwaagen, 2 
2 ®robenbeutel, Federſtänder, Bureau Leim. Schreib⸗ u Copir⸗Tinten, B 

Federhalter und Stahlſedern, Blei⸗ und Farbſtifte, Siegellack, 8 


Oblaten ıc, 5 5 a 1 
Patent⸗Buchſtaben in Papier und Nickel. Metall zur Anfertigung von 
Plakaten und Schildern jeder Art, 8 
Coneept⸗Papier, Ipfündig, gut geleimt, per 1000 Bogen von 5 K. an, 
Canzlei⸗Papier, 10pfündig, do. per 1000 Bogen von 7 K an, 
Danſ⸗Couverts, Ia. Waare incl. Firmendruck per 1000 St. v 3 K an, 
Oetav⸗Poſtpapier incl. Firmendruck per 1000 Bogen von 6 A an, 
Ouart⸗Poſtpapter incl. Firmendruck per 1000 Bogen von 11 K. an. 
Formulare als: Wechſel⸗Schemas, Anweiſungen, Quittungen, 
Rechnungen, Frachtbriefe, Declarationen, Connoiſſemente, Klagen, 
enen ꝛc. ꝛc. empfiehlt in reicher Auswahl zu wirklich billigen 0 
reiſen. B 


er Die Papier⸗Handlung von ul 
L. Lankoff, 
6. W. Fahrenheltz Nachfolger, 


3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. 


N 


en 
falle Ausführung von Buchbinder⸗Arbeiten 
jeder Art. 556 


Opjtbäume, Confferen 


und Noſen. | 


. Dem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend erlaube mir mitzu⸗ 
theilen, daß ich gleich nach dem Oſterfeſte mit einer großen Sendung Pflanzen 
hier eintreffen werde und hat Herr J. Jaworski, Handelsgärtner, den Ver⸗ 
kauf übernommen. Arad 2 

Darunter Coniferen in einzelnen größeren Prachtpflanzen für Kübel 
zu Veranden und Gräbern :c.. ſowie einige Tauſend hochſtämmige und halb⸗ 
ſtämmige Obstbänme in ſtarlen, gefunden Stämmen und Kronen, unter 
Garantie echter Sorten. Große Auswahl. 8 3 

Ferner einige Tauſend hochſtämmige und niedrige Nofen in den beften 
a. Sorten. 8 


lles Nähere durch Anzeigen. (5404 
Hochachtungsvoll * 

H. C. Harmsen, 
Baumſchulenbeſitzer. 91 


Wandsbeck (Holſtein). 


zeigen 


Em 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! 


Brandt 


von Robert Brandt in Magdeburg 


Von uuſerer Geſchäftsreiſe retonrnirt 


pfang 
sämmtlicher Nouveautes 


für die 


Frühjahrs⸗ und Sommer:Saifon 


ergebenſt an. 


Reizlaff & Pfahlmer, 
Langgaſſe Ur. 50. 


wir den 


Kaff 


bietet den vollkommenſten Kaffee⸗Erſatz und ift als 
Miſchung zum Bohnen⸗Kaffee ſehr geſchätzt 
Den alten Cichorienfabritaten unbedingt vorzuziehen, durch bohe . 


keit noch billiger, iſt Orandt⸗ 


Kaffee unentbehrlich in jedem Haushalt. 


Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 


Weitere Niederlagen geſucht; 
Vertreter für Danzig Herr J. E. Sch 


3 C 20 
Große Mobiliar⸗Auction 


Erfolg verbürgt. 
ulz. 2250 


Hintergaſſe 16, im großen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes 
mit einem alten mahagon), dunklen nur kurze Zeit 
gebrauchten herrschaftlichen Mebiliar. 


Dr. v. 


Mittwoch, den 30. März er, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage ein mir übergebenes gutes Mobiliar 
zugs, welches der Herr D h 

1 ſchwarze feine Plüſchgarnitur mit 


theils wegen Verſetzung und Ab⸗ 


Mechow inne gehabt hat: 


Säulen, beſtehend aus 1 Sopha, 


2 Fauteuils, 1 überpalf. Plüſchgernitur 1 Sopha, 2 Fauteuils, 1 Schlaf⸗ 


ſopha zum Ausziehen mit re in 
1 Cauſeuſe in Rips, 1 Patentſtuhl mit Plüſch, 
ſchränke, 2 mah 2⸗thür. Vertikows, 2 mag. l⸗thürige Gallerieſchränke, 


1 Chaiſelongue in Bunt, 
2 mah. 1⸗thürige Kleider⸗ 


1 mah. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 3 mah Bettgeſtelle mit Springfeder: 
boden und Keilkiſſen, 1 mah Waſchtiſch mit Zinkeinſatz, 6 geſchweifte Lehn⸗ 


ſtüble, 6 Robrlebnitüble, 6 fluchtrechte Rol 1 
ſche, 1 de Ausziehtiſch, 1 nußb. 2:thür. Kleiderſpind, 
Amer zu belegen, 2 kl. 

oldſpiegel in A 
Hängelampe mit Flaſchenzug, div. Oelgemälde pp., 
Zahlung à tont prix verſt 


3 ma 
4 große Teppiche, das ganze 
Kinderbettgeſtell, 1 hocheleg. 


und 
en den Meiſtbietenden gegen baare 
zu höflichſt einlade. Den Arbeitern wird der Zutritt während der Auction 


W. Ewald, 


Königl. vereidigter Auctionator und Geri 
Bureau: Altſtädt. Graben 104, I. 


a) Hochfeine Tafelbutter, 


tägli if 
glich W 


unter] 


b 


opale Sophati 
Marmorplatte, 1 


agt. 


Sendung, pro Pfund 
u. 1 A. empfiehlt 


Carl 


Borftädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Fehten Hamer Käse 


pro Pfund 60 3, in ganzen Ku 55 


50 


Car} Kö an, 0 


1 Sorft. 


Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


d od 


Sämmtl. Colonial⸗ 


[waaren, Weine und 


Liqueure 


empfiehlt 


S. Berent, 


Wein habe 


Danzig, 
neben der Hauptwache. 
direct bezogen und 


mache beſonders darauf aufmerkſam. 


Oſtſee-Sprotten 


täglich friſch in der Seefiſchräucherei 


Danzig, Spendhausneugaſſe Nr. 6. 


N 


verkauf: 
angef. e 5 U., muſter⸗ 


Ausverkauf. 


ochmals empfehle ich im Aus⸗ 


ertige do. & 7 


1 angef. Klavierteppich 12 K., 


1 
1 


2 


1 


1 fertig genäbter 15 K. 
Stickerei auf Atlas 3. Kiffen 7 A. 
ſchwarz polirtes Notenpult 3 A. 
Skatblöcke, roth Plüſch, a 4 
und 3 N. r 
Repoſitorium, 2 Ladentiſche, 
davon einer mit Glasſcheiben, 
1 mahagoni runder Glastiſch, 
1 Waageſchole und Gew echte 


und andere Gegenſtände der verſchie⸗ 


denſten 
baren Preiſen, von 25 


D 


ſchaft 


[C. Steudel, 


Art zu nur irgend annehm⸗ 
J. an 


onnerſtag Abend wird das 12750 


ſchloſſen. (5559 
Bertha Zende, 


Hundegaſſe 36. 


PE 
Holz-Jalouſie- Fabrik 


(4220 
Fleiſcherg. 72 


Am 3. April fahren 2 Möbelwagen 


leer 


Wagen nach Mewe und werden Möbel 


nach 


ag 


nach Marienburg ſowie ein 
dieſen Richtungen für einen 
en Preis mitgenommen. (5562 
auzig, den 28 März 1887. 


J. Steiniger. 


Kohn, (560% 5 


Robrftüble, 1 mah. Kinderbettgeſtell, 


Teppiche, 1 birk. 


ranz. Rahmen mit Conſole 


eigern wo⸗ 


chts⸗Taxator. 
1 5502 


Iaſh. Tauch's 
En 
Ffir Cie männliche Jugend ; 


Anzüge und 
Ueberzieher 


in ſehr großer Auswahl. 
28, Langgasse 28. 


Kutſcherröcke 


empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 
J. Baumann, Breitg 36. 


Fracks 


Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 


u 
Breitgaffe 36 bei J. Baumann. (5577 


Die 


böchſten Preife für alte Kleider, Betten 
ꝛc. werden gezahlt Tobiasgaſſe 1—2, 
2 Treppen. (5575 

In Leeſen per Zuckau liegen 


30 Stück Kiefern⸗ 
Schneidehölzer 


zum Verkauf in den Längen von 

20—25 Futz, durchſchnittlicher Kubit, 

inhalt 28 Kubikfuß. (5182 
G. Hoene. 


BES Gin balbgroßer ſehr 
wachſamer Hofhund iſt billig Para: 
diesgaſſe 33 zu verkaufen 
Eine acht geb. Witte bittere. 

reiche Herren ihr 300 K. zu leib. 
Adr. unter 5555 in der Exped. erbeten. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


L. U. Homann's Buchhandlung 


Danzia (5213 
„Für eine Apotheke Weſtpreußens 
wird ein 


Lehrlin 


aus achtbarer Familie ing Lehr⸗ 
geld nicht beanſprucht. Zu erfragen in 
der Exve di ion dieſer Zeitung (5567) 


Einen 


Lehrling 


5578) ſucht per 1. April cr. 


Theodor Kleemann. 


Ein Kaufmann, im Besitze 
vorzüglicher Empfeblungen, ge- 
wandter Buchhalter, flotter 
Correspondent, seit einer Reihe 
von Jahren in der Baumateria- 
lien-Brauche mit Erfelg thätig. 
auch mit dem Speditions- und 
Versicherungewesen vertraut, 
sucht Vertrauensstellung 
Offerten unter No, 5556 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten, 


Veiſchieden⸗ große 
% 


verkaufen. Adreſſen unter 5439 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Bequemlichkeiten zu verm. 
Näh. Langgaſſe 66 1. Lab. 


Ein Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung 
findet in unſerem Leinen⸗en 
u. en detail- Geſchäft per gleich oder 
ſpäter Stellung. 

Monatliche Remuneration wird 


it. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe Nr. 27. (5259 


x Ich ſuche für mein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft einen 


Lehrling. 
Wilhelm Kaeseberg. 


Eis einfach, praktiſch, erzogenes ſung. 
Mädchen, 25 Jahre alt, ſucht eine 
Stelle als Stütze der Hausfrau oder 
Griellfchafterin. Zu erfragen 
IH. Hemmpel, 
f rien burg. 66⁵ 
Knder, welche die hieſigen en 
(Agl. Gumnaſtium, Lan b⸗ 
schule ic.) beſuchen wollen finden 
olle Aufnahme. Beaufſichtigung 
) dec auch Muſikunterricht im 
im 


* i „ 81 
5505 Rabbiner >. ger, 


2 Martenburg 
Ein Ladenlokal, 
zum Cigarrengeſchäft paſſend, mit 
oder ohne Wohnung zu miet 


geſucht. Adreſſen unter 5586 in der 
Exped. dieſer Zig. erbeten. 


Srauengafle 8, 1 Treppe ift. Ain 
mo blirtes Vorderzimmer vom 


1 April zu vermiethen. 

Gr. Wollwebergaſſe 15 zum Octb. 
zu vermiethen J. Sagletage, 

(ca. 6—7 Piecen, reichlich. Neben⸗ 

gelaß). Näberes 2. Etage. Beſicht. 

von 11—1 Uhr. (5563 


Comptoir 


m. Nebenraum, Sonnenſeite, a. Wunſch 
mit Lagerkeller, iſt zum 1. April Jopen⸗ 
gaſſe zu verm. Näh. daſelbſt 1 Treppe. 
Eine 
Hochparterre⸗ 
Wohnung 


in der Ankerſchmiedegaſſe Nr. It a. 
(Winterplatz iſt zu verm. 6 Zimmer 
nebſt allem Zubehör. Zu be 81 


von 12—6 Uhr. 
Mb n bis h. v. e. 
böh Offizier bewohnt, zu verm. 


Laſtadie 33. Vorz. Pferdegelaß vorh. 


Die Oberräume 


des Speichers Steinkater 


Hopfengaſſe 86, 
ſind ſofort zu vermiethen. (5459 
Näheres Brodbäukengaſie 47. 


e 


7 Portechaiſengaſſe, Ede der 

Langgaſſe, iſt per 1. April’ 

ein Ladenlokal mit volle 
ſtändiger Gaseinrichtung und 


Biodbärlengaſſe 48 iſt die Saalet 

5 3 Zimm., Küche. eis u. Bod. 
1. April zu verm, event. find auch in 
. had Cre F. eh anbaben. 


Münchener Bier 


der Kgl. baier. Staatsbrauerei 


Weihenſtephan. 


Alleiniger Ausſchank bei 


® 
5412) Hnndennfic Nr. 89. 


Monatskneipe 


alter Abiturienten des ſtädt. 


Gymnaſiums. 


Mittwoch, den 30. März, 9 Uhr et. 
im Neſtaurant „Kronprinz“, Hundeg 96. 


Haase’s Coneert-Halle, 
Breitgaſſe 42. 
Grosses Concert 


der Damen⸗Muſik. Kapelle Pagel aus 
Berlin. 
Anfang 7 Uhr. 
Freundliche Einladung von (5587 
A. Hause. 


Dauiger Stadithenter. 


Dieuftag, den 29. März 1837. 3. Gaſt⸗ 
ſpiel der Luft-Zänzerin Pr 
Erigalatis. Das Glöckchen des 
Eremiten. Kom. Oper in 3 Acten 
von Aimé Maillart. Zum Schluß: 

fliegende Fee. Melodram. 
Märchen in 1 Act mit Ballet. 

Mitlwoch, den 30. Marz 187. 4. Gaſt⸗ 
ſpiel der Luftänzerin Preei 
Grigolatis. Die Schulreiterin Lu 
Biere‘ Geschichte. Sideripiel im 

ecker's Geſchichte. Liederſpie 
Pate v 5 1 > 
oſſe mit Geſang in 
Görlitz. Zum Schluß: Schelm 
Eupido. Romant. Scherz in 1 Act 
mit Ballet. 


Wilhelm - Theater. 


Dienftag, den 29. März 1887, 
Ynfan 7% Uhr: 
roße 
Specialitäten⸗Vorſtellung 
und Foncert. 
ee Maurice, Ballet (vier 
amen. na 
Mr. Blanc, Jongleur u. Eguilibriſt. 
Mlle Sn e 1 
n F. Bordo, Salonkomiker. 
nt, ſämmtlicher Specialitäten. 
Alles Uebrige iſt bekannt. 


FCC Verne 
Giler und induſtrielle Etabliſſements 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 


i Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſitz 


Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


Hlerzu eine Beilage. 


— ——— ͤ ëtn.— en 


N 


Beilage zu Nr. 16379 


Montag, 28. März 1887. 


er Danziger Zeitung. 


———— 
Reichstag. zu der großen Rentabilität des Fabrikats geführt. Der | plodirt, wobei 11 Menſchen ihr Leben einbüßten und London, 26. März. Weitere Meldung. Rüben⸗ 
15. Sitzung vom 26. März Geſetzentwurf ſteht deshalb auf dem richtigen Boden, 11. andere verunglückten. Die amtliche Statiftit | Rohzucker 11. 
Erſte Berathung des Geſetz⸗Entwurſs, betreffend den nur halte ich auch das Verbot des Namens „Butter“ conſtatirt ferner, daß innerhalb der letzten neun ondon, 26. Mürz An der Küfte angeboten 
Verkehr mit Kunſtbutter 5 für das künſtliche Fabrikat, als erforderlich. Berner Jahre in Deutihland 139 Dampfkeſſel⸗Exploſionen | 1 Weizenladung. — Wetter: ön. l 
Director im Reichsgeſundheitsamt Kühler giebt eine Redner die Vorſchrift beſtimmter Formen und | ftattfanden und dabei 150 Menſchen getödtet, iwerpool 26 März Baumwolle. (Schlußbericht.) 


Entſtehungsgeſchichte der Kunſtbutterinduſtrie, nachdem 


lt 
Si 


inde für das Kunſtproduct, erklärt ſich aber gegen er 


die Vorſchrift des Färbens der Kunſtbutter, da fie Das 


und 177 leicht verwundet wurden. Hieraus 


ßen ſpeziell folgendes Verhältniß: Es 


\ } M ) reſultirt für Preu 1000 . 
Wege, Wenner Paekingen, wi 3 durch für den Conſumenten unappetitlich gemacht werde.] kommt von den unter Staatscontrole ftehenden Dampf⸗ März⸗April 5% Werth, April: Mai 5 4. do, Dial: 
butterähnliches Product berzuſtellen. An ſich 0 Es ſollen nur die Mißſtände beſeitigt werden, ohne die keſſeln bereits auf 3028 Keſſel eine Exploſſon, wohin⸗ Juni 51% Käuferpreis, Juni Juli 5% 1 
die Kunſtbutter⸗Induſtrie nicht zu Bedenken Anlaß geben Verwerthung des Erſatzmittels zu aan gegen bei den der Vereins⸗Controle unterſtellten Dampf: | Juli⸗Auguſt 57/8 do., Auguſt⸗Septbr. 5%, Käu erpreis, 
wenn das Publikum wirklich den Vortheil — Pötte, Director Köhler: Der Benutzung geſundheitswidriger leſſeln erſt auf 16511 Keſſel eine ploſion fällt, ept.⸗Okt. 57/16 d. do 
daß es zu billigeren Preiſen ein feinen Zwecken ent⸗ Stoffe bei der Jabritation der Kunſthutter treten ſchen deb die Keſſel-Reviſions⸗Vereine haben 5 Mal weniger Newhort, 26. März. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
ſprechendes Nahrungs⸗ und Genußmittel hätte, und jest die Regierungen entgegen Die Sache iſt aber ſehr | Explofionen an ihren Keſſeln aufzuweiſen, als die ſtaat⸗avf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85%, Cable 
wenn es ausgeſchloſſen wäre, daß in Bezug auf die Ges chwierig und man thut des halb am beiten, die Ents liche Controle, und es bieten die Vereins⸗Reviſionen [Trans fecs 4,87%, Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fund. 
ſundheitspflege bedenkliche Nachtheile enlfländen Aber scheidung den verbündeten Regierungen zu überlaſfen,] daßer eine 5 Mal fo große Sicherheit den Keſſel⸗ | Anleihe von 1877 128%, Ecie⸗Babn⸗Actien 33% New⸗ 
es wird verſucht unter hei ge natür- inwieweit geſundheitsſchädliche Wirkungen vorliegen. Die eſitern, als die Reviſionen der ſtaatlichen Beamten. vorker Centralb.⸗Actien 11214, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
lichen Buter Sunflbutter in großem Maße Maßregel der Färbung des künſtlichen Fabrikats würde | Diele Zablen ſprechen für ſich ſelbſt und legen das große [ Actien 120%, Lake⸗Shore⸗Actien 95%, Central-Bacifice 
in ie endet zn. bringen Diese unredliche nicht der Naturbutter, ſondern dem amerikaniſchen VB rdienſt welches ſich die Keſſel⸗Ueberwachungs⸗Vereine Actien 37½, Northern Pacific⸗ Preferred Actien, 58%, 
Concurreng gefährdet weit an Intereſſen unſeres Schmalz zu gute kommen, deſſen Verwendung noch wait dat die Sicherheit des Gewerbe⸗Betriebes und für Er⸗ Louisville u. Naſbville⸗Actien 65%, Union⸗Pacifie, Actien 
Voltez. Einmal erhält — een ent nicht das gan würde. Die Strafen find niedrig bemeſſen, weil tung von Menſchenleben und Gut erwerben klar an | 58% Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 91, eading 
DaB er haben will. Er muß für die minderwerthi en] Ne nur einen polizeilichen Charakter tragen ſollen“ Im] den Tag. Die Verſammlung nahm beide Vorträge | u. Philadelphia⸗Actien 38%, Wadaſh. Preferred⸗Actien 
Weite einen höheren Preis bezahlen. Sodann wird aber Falle eines Betruges treten ja die Beſtimmungen des dankbar entgegen. F 29%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 61%, inoi 
unſere heimiſche e an Nalurbutter bedroht Nahrungemittelgeſetzes und des Strafgeſetzbuches ein. T Berent, 26. März. In der heutigen Stadt: Centralbahn⸗Actien 129, Erie⸗Second⸗Bonds 99 /. 
durch den Druck, welchen die Goncurrenz der Kunſt⸗ „Abg. Gehlert (Reichsp.) Was man auf der linken | verordnetenfigung wurde der Stadthanshaltsetat pro | — aarenbericht. aumwolle in Newyork 10%, 
butler auch am Preis übt. Auch unſer Export an Seite als „freie Concurrenz“ empfehle, ſei nur die rohe | 1887/88 in Einnahme und Yußgabe auf 30 (30 & feit: | do. in New⸗ Orleans 97%, raffin. Petroleum 70 % 
Naturbutter beginnt zurückzugeben. Er iſt von 1885 Gewalt des Stärkeren. Der Staat ſei in dieſem Falle [g Ut, ca. 1000 „ mehr wie im Vorjahre. Davon ſiad | Abel Teſt in Newyork 6% Gd, do. in Philadelphia 
auf 1886 von 140 000 Doppelctrn. auf 128 000 Doppel ⸗ verpflichtet, den Conſumenten zu ſchützen. Während ich | 24050 & durch Communalabgaben aufzubringen. Auf | 6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — 6. ., 
centner zurückgegangen, während zugleich der Butter: eine Controle des Staates bei der Fabrikation oder ein | das Armenweſen entfallen don den Ars gaben, 3846 4, do Pipe line Cerlifticats — 0 65 ½ O. Zucker (Fair 
import von rund 41 000 auf 51 000 Doppelctr. gestiegen Verbot des Namens „Butter“ für wirkungslos balte, ein ſehr erheblicher Procentiag; das Schulweſen kostet | refining Muscorados) 40%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 14%- 
if. Die Schädigung der Naturbutt erinduſtrie 3 Fer ich mir von einer Färbung ſehr viel, die ber | 13006 M außer dem jährlichen Zuſchuß pon 4000 4 für | — Schmalz (Wilcor) 7,85, do. Fairbanks 7,80, do Rode 
unredliche Concurrenz der Kunſtbutter trifft der Land⸗ ſenders den kleinen Mann ſchätzen würde. Was die dich hieſige A — Eine Deputatien des | und Brothers 7,89. — Speck 8%. — Getreidefracht 2. 
wirthſchaft hart. Die Regierungen find der Uleberzeugun Farbe anlangt, fo möchte ich nicht braun, nicht ponceau, ae gen kal. Amtsgerichts hatte ſich heute behufs einer Newport, 26. März. Wechſel auf London 4,85%. 
daß wir nicht länger warten Dürfen um fo erbe liche ſondern ein ſanftes himmelblau empfehlen. eihenihan nach der im Carthauſer Kreiſe | Rether Weisen, loco O,91%, ie Mars II, April 
da in deen ; ne HORAR — Adg. Sabor erklärt, daß die Socialdemokraten für | belegenen Ortſchaft Nakel 1 a m 16. 0,91, % Mai 0,91%. Mehl loco 345. Mais 9, 
Regierungen, fo aue de Ma zr N t fen, die Regierungsporlage im Allgemeinen eintreten würden,] war auf ber Berent⸗Bütower Chauſſee ein Mann Fracht 2 d. Zuder, (Hair vefining Muscovades 4 
daß die Kup ſbntter⸗ Industrie unterbrach würde Ell] obne jede einzelne Vorſchriſt damit in billigen Sie] aus der genannten Ortſchaft todt aufgefunden | = duk ark 
erheblicher Theil Aller Induurie N 5 1 2 5 r 3 a Ki ben A r 2 1 5 bemalte un Bit u * Dane Stettin, 26 zer 8 e er Weiten unveränd. 
; x eren Preis für Naturbutter bezahlen, aber nur Kunſt: e vom Jahrmarkte zu ow eine Kuh na auſe, „28. Mer: m 5 18 
Baſis. Allein es ſell von Anfang an dat Pro duct butter erhalten. Eine a der Fabrikatien ſei Wahrſcheinlich iſt der Betreffende loco 154160, er April: Mai 160,50, ur Juni⸗ Juli 


Jedermann als das, was es iſt, kenntlich gemacht werden 


nicht beabſichtigt; das Surrogat fei nur desbalb in die 


die allein dort ankam. W 
ae in Streitigkeiten gerathen und d 


abei das | 163,50. — Roggen ermattend loco 12 —116 Je. Aprils 


(Beifall rechts.) N San, von! Aue, : : 9 i — Rübbl matt 
; zlt ei Höhe gekommen, weil die ungünſtigen Erwerbs verhältniſſe pfer eines Verbrechens geworden. — Am geſtrigen Mat 118,00, 7er Juni⸗ Juli 121,50. iböl matt, 
a . ui. su a unb die Sleuern und Zölle auf Lebensmittel die Arbeiter | Tage weilte in unferer Stadt Dr, Öeneralfuperintenbent %r April, Pia 43,50. — Spiritus feſt loco Bet, * 
für nothwendig, um zu verhindern, daß das Fett ge⸗ um Genuß der Surroggte drängen. Von einer Taube aus Danzig, um den eligiensunterricht in dem April» Mai 37,40. e Juni⸗ Juli 38,70, 7er uguſt⸗ 
fallener kranker Thiere und aus den Abdeckereien zur anitäven @efabr bei dem (Jenuß der Kunftbutter, will 4 Pregymnaſiun au venibiren. = dom 1; pe Sat 40,00, n ehen leg A 
Kunftbutterfabrifatien verwandt werde. Vor verfälſchter . Ace ande 3 wi Ten; in Fiel 1 HR a ar gt rel ei hn 9 5 1 A Ap 1 ai Aden A6 4 9e Biel Jun 1005 
8 g Nn auch bei einer anderen Verwendung des Fleiſches u hrlich ausgeſtattete höhere ule der Frau ril⸗Mai 162, — 16 A, ed 
Butter ſchün und die Verlage nicht, weil die Kaiſt.] des Fettes Eranker Thiere verbanden fein, Deshalb Melor Hennig ins Leben. 161 % iE , ur Juni, Juli 163 10 ent. ub. 


butter als ſolche überaus 
ſchwere Concurrenz entſteht aus 


ſchwer 1 ek fol die Verkehrsfreiheit nicht mehr, als unbedingt nöthig | 7 


hräuft werden. 


2161 ½ M, der Sept. 


r Juli⸗Auguſt 161¼—161½ 
162—161 — 161% M 


124 &, 


— Roggen loco 120 


Vermiſchte Nachrichten. 


kation i je F ift, eingel I 1 £ 1 7 f ve 
g ALS | u REST hören ur it | ac same m, er ar ES e 
e ft eh fin Sag 
ja," Mare, Tab. AN malen ter Me | Aunehmen“ Si &unbuteribeten At Bebtätt | & Nahe, ale dene en z bene ange: | mb Le Au I X, tie ah Bat 10 
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einfach, daß eine Commiſſionsberathung nicht nothwendig | Seit kurzem weilte auch die Schweſter der Haus⸗ 2 Juni⸗Juli 97½—97 M, der Juli Auguſt 98% &. 


wird. 


werden. 


Vorlage angedrohten Ge 
d. dot des Verkaufes von Kunſtbutter im Umber⸗ 
sieben ee und Markt 


as Ber 


9 


Ne werden wird, die Butter bräunt nämlich 


„(Lebhafte Zuſtimmung re 
Vermiſchung der Naturbutter mit Kunſtbutter verboten 


chts.) Werner muß jede [wäre; indeſſen wollen wir dagegen keinen Widerſpru 


erheben. Wenn man von anderer Seite weiter gehen 

will, ſogar bis zur Ban der Kunftbutter. de hat 

man dabei wohl nur die Abſicht, dieſelbe dem Publikum 

zu vertkeln. Man täuſcht ſich aber wohl, wenn man 

8 mit ſolchen extremen Mitteln die Intereſſen der 
andwirthſchaft zu fördern. 


Redner u eine Erhöhung der in der 
» und Geſängnißſtrafen und 
(Beif 


ktei eifall rechts) 
neius (Centr.)! Die niederrheiniſche Margarin⸗ 


ärkten. 


Vorlage wird hierauf einer Commiſſion von 
28 Mitgliedern überwieſen. 


Die 


beforgerin, ein junges hübſches Mädchen Namens Louise 


Ruhe begeben 

Ae gi ihm Gewalt an 
au 

funden und kurze Zeit darauf 


au 
u, mecklenburgiſcher loco 126 bis 130, 
au, 96,00 — 100 


ktbr. 102¼ 102% & — Gerſte loco 10 


Yr Sept. 3 : 
00—114 l, d April⸗Mai 105 4, 


das ſich Veſinant verliebte. Geſtern 190 M — Mais loco! 


Eu bei ihnen, in F \ R 
bend, als Frau Veſinant fih mit ihrem Kinde zur die Mai⸗Juni 105 M, er Sep.. -Otthr. 08 M Kar- 
i ; loffelmehl loco 16,50 4, Yr April⸗Mai 16,10 AM Gd 
hatte, überfiel ihr Gatte das junge e Kartoffelſtärte loco 16 5/0 A, der April⸗Ma 


l Feuchte Kartoffelftärte r Mürz — 4. 


2 — Erbſen loco Futterwaare 


rüh wurde der Leichnam im Bette aufge⸗ 


entdeckte man Véſinant im 


butterfabrit in Di i ; x { t 
Schlachthauſe den Alg dite und ie . Abs. Graf Joensbroech (Centr): Mit dem Grafen Keller erhängt. (Berl. Tabl) 118127 4, Kochwaare 143 200 M — Weizenmehl 
300 Centner per Woche, der dir Teig kommt] Holſtein balte ich für den allein den e r — Nr. 00 22,75 21.50 4, Nr. 0 21,00—19,50 4 — Roggen⸗ 
a eine hydranliiche Preſſe, aus der hervorgehen j n 2 „ I Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. mei N 3 Marz 55 

i alien: a ; ahr! rechts). Ein. ander „ der zum Siele | = g ' „75 K. ff. 30 K., l 

fee i folericen date Funn s det ht dene worden. ele in been der en Bentz d e nen be e 10 4 1650 el 
c tn Goa Se . friöt 6 Who. Graf | 14 Yetonäinait 2 mn 060 4 Kapital und 1233 Stimmen | 76,75-.16,70--16,75 A, Yr SunisJuli 16,95-16,90— 
% ² // ͤœ , ( 
iſt unerläßlich, um ihr das nöthige Unfeben und den | Cautelen e rt auß, daß geſetzliche] wurde die mit einem Reingewinn von 83675 M ab: 5 ni &uni 43,9 : fbr. 
Geſchmack zu geben. Butter von Margarin allein würde | Sautelen Sc den Vertrieb von Kunfibutter unter der [schließende Bilanz und di heit h b 43,6 AM, Mai⸗Juni 43,9 M, r Septbr. « Oftbr. 
iuflich fei Firma von Naturbutter gerade für die Landwirthſchaft ſchließende Bilanz und die Vertheilung einer von beute [44,8 4 — "Spiritus loco ohne Faß 55 13, . 
ag ae  Aatselien Bei Hy erst und das Kleingewerbe Württembergs im hoben Lade ab 1 9 ie e Si 5 5 S 1 0 7 Mürz 887188 A, de Märe⸗April 38,1 38,2 K. 
beträgt, ſehr bl zum Betruge benutzt werden kann erwünſcht (ien. (Beifall recht) Pech 2 th * 1 8 fate — 1 Neup t e e re 358 
und daber eher ganz verboten würde. Vie Kunſtbutter . Abg. Menzer (conf,) alaubt, daß das beſte Mittel [d ade raths 0 . di agieren Wiel 38,5 4, Yr Juni⸗ Juli 59,2. 39,3 4, der Juli. Auguſt 
bat aber neben dem Borzuge der Wobifeilheit und | diner Unterfceibung zwi Kun a und Naturbutter ir gewählt wurden die disberigen Mitolzeder 22 10 Bon Sept. 40,5 4, dur Sept. Oktober 
längeren Haltbarkeit gewiſſe Eigenſchaften, welche hindern, dane t dle eh nie e ee hans für amburg, 2c. März Getreidemarkt. Weizen loco] Breslau. 27. März. (Wochenbericht) Das Geſchäft 


— Roggen loco | in Kleeſamen bat in dieſer Woche einen etwas 


ſiſcher loco Vorwoche erreicht. Es iſt 


ele e u 5 größeren Umfang als in der 


e ſpritzt in der Pfanne und ſchmeckt zu Brod und Kar: ; k N au. — di i f s 
toffeln nicht fo gut wie Naturbutter, die alſo von jener Näfte Sieang: Montag. üböl still loco 42%, — Epiritus ruhig, IR März e e Bederf 
nicht verdrängt werden wird. Die Bürgerfrau wird der An . Min: Danzig, 28 März MNond.⸗Aufg. b. Tü. % Br, de April Mai 24½ Br., Yr ai⸗Juni der Saison ein noch beſſeres Ende, als man erwartete. 
Naturbutter nicht ginn werden. Anders liegt die | 645,4, u 0,20. zig, 28. g MU. 11,0. Br., Sr Juli⸗ Auguſt 25% Br. — Kaffee lebhaft,] bereiten wird. Weißlleeſamen iſt nur in kleinen Poſten 
— für den Fa du DENN, für den unbemittelten Wetter⸗Ausſichten . Dienſtag, 29. März, mſatz 11500 „ — Petroleum fill, Standard [und meiſtens in abfallender Qualität zum Angebot ge⸗ 
Dean sr vor en 3 und Schweinefett bes | auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. wbite loco 6,15 Br. 6,08. Gd., Ae. März 6,00 Gd.,] kommen, und da ſich dafür nur wenig Liebhaber fanden, 
deshalb verdaulicheres ©peifeett e eres, ftentinfreied und Vielfach wolkig mit meiſt mäßigen Winden und | Aug derbe 6 G —. Matter: Sbn, ſo ſind die Breite faſt als noninell anzuſeben In 
, n, Jana Sp Malen. 
tebt im Reiche 51 Kunſtbutterfabriken, welche 006 ſchläge. Nachtfroſt. Frankfurt a. M., 26. März. (Effecten⸗Societät.) n a elde beer ® : 4 e 1 


»IAgrariſches Bonquet.] Von einem aus oſt⸗ 
preußiſchen Großgrundbeſitzern beſtehenden. Agi⸗ 
tationd: Comité“ iſt eine Denkſchrift nebſt Bogen 
m Aufnahme von Unterfchriften verſendet worden, 
n welcher höhere Getreidezölle, ſowie Zölle auf 
Rips und Hülſenfrüchte, Woll⸗ und Flachszölle, 
angemeſſene Spirilusbeſteuerung, Verzolung der 


. Die Landwirthe nehmen 
kommen täglich auf den 
2000-2700 Etr. 


3 Cred 


rente 80,55, 5, öſterr. Papierreate 
rente 81,60, 4% öſterr Goldrente 113,2 
rente 101,30, 4% ungar. Papierrente 88,4 


itactien 223%, Franzoſen 191%, Lom | willigt wurden. Alle anderen Sämereien nur bei Bedarf 


arden 67%, Aegypter 74,20, 4% ungar. Goldrente : i Dar 2—36 
un. erg 97 30, Dißconto-Commanbit 191,40, . ge 2 Re 45 bote a: 
ieſen 92,05. — » J bis 5743-4852 A, Gelbklee 11—12—16 4, Tannen⸗ 
len, 26. Mär; (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier- klee 35—40—44—48.—59 4. feinſte Qualitäten über Notiz: 


97,10, öſterr. Silber⸗ 
5, 4% ungar. Gold⸗ 
5, 1854er Looſe 


„26. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
20.20 &., Kornzucker, excl., 88“ Rendem. 


endem, 7.00 4 


Wiagdebu 
excl., von 96 
19,40 A. 


Naturbutter. Der 9 unſtbutter iſt gleich 165,70 Creditl Nachproducte, excl., 750 0 
Full, weil ber Bell 3 es Rn Kunſtbutter und des Oleomargarins, endlich die 93 99 ee alen el, 1.0 Ereditrclen 284.10 Belt, Gem, Raffinade, mit! ab 24 15 4 gem! Da 1. 
es kommt alſo keine ſchlechte und auch keine amerikaniſche Wiedereinführung der „Silberwährung in das anzoſen 240,60, Lombaxden 87,25, Galizier 202,75, Tre Bob f a B. 5 * Marz 10.80 an * 
zu uns herein Ebenſo if unſer Export gleich Null, Münzſyſtem verlangt wird. | eb ⸗Nzernowitz Saffy:Cifenbahn 223,75, Bardubiger rer 5 r 91 1 5 eh 
weil unſere Fabrikanten gegen die großen Fabriken in ‚ * [Berein zur bn von Dampfteſſeln]! | 157,00, Nordweſth. 162,00, Elbthalbahn 157,75, Kronprinz | de Mai 11,25 bez 5 der Juni⸗Juli 11,45 M bez. 
olland concurrenzunfähig find, da Masarin in Holland | Die am Sonnabend, den 26. p. M. Mittags 12 Ubr, | Nudolfbahn 185,00, Nordbahn 2372,50, Conp. Unions 11.47% 4 B Anfangs matt, Schluß feft. m 
keinen Zoll zahlt, in Deutſchland dagegen 10 M für | im Saale der Concordia bierſelbſt ſtattgehabte ſechste | dank 218.50, Auglo⸗Auſtr. 106,50, Wiener Bankoerein . L. ang 2 R 
100 lo. Unſer Export von Nakuxbutter betrug ordentliche Generalverſammlung des weſtpreußiſchen | 95,75, ungar. Creditactien 293,00, Deutiche Plätze 62,70, Schiffsliſte. 
135 888 Doppelcentner in 1884 mit dem doppelten [ Vereins zur Ueberwachung von Dampfleſſeln mit dem Londoner Wechſel 127,80, Parifer Wechſel 50,40, Amſter⸗ Nenſahrwaſſer, 26. März. Wind: W 
Gertz unſerer geſammten Kunſtbutterprodaction. ] Sitze in Danzig wurde von dem Vorſitzenden Herrn | damer Wechſel 105,50. Napolcous 10,13 ½, Dukaten 5,97, Angekommen: Jenn (SD.), Anderſon, Wisma 
Der Imdort von Naturbutter nämlich geringe Waare Dandſchaftsdirector Albrecht⸗Suzemin eröffnet, nachdem Marknoten 62,72%, Ruſſiſche Banknoten 1,13. Silber⸗ leer ng Karen. Rönne, Neroe, a — AIld t, 
aus Galizien, Finnland, Sibirien, betrug 1883: derſelbe conftatirt hatte, daß die Generalverſammlung | coupons 100, Länderbank 240,25, Tramwah 218,50, | Boguitz Son Gene Hiarie, Schrumm, Wa ert. 
46 683 Doppelcentner und ging, 884 auf 37 910 | ftatutengemäß einberufen worden. Zunächſt erſtattete der [Tabakactien 53,50. ade Ballaſt — Alice Krobn (SD 5, Tretau, Lübeck 724 
zurück. Das war gerade die Zeit der Entwicke⸗ | Vorſtsende den Jabres bericht babin, daß dem Verein Fimſterdam, 26. Mär; Getreidemarkt. Weizen 7% Gefen elt: Alma Sadewaſſer Of — 
lung des Molkereiweſens ſeit den fiebgiger Jah ten am Schluß des derfloſſenen Geichäftsiahres 179 Mit“ | Mai 215. Noggen r Mai 116—117, Yr Oktober 122. | Holz. — fiva (SD.) omte, London, Getreid en 8 
Es fand alſo eine günflige Entwickelung in demſelben | glieder mit 438 Keſſeln angehörten und daß der Verein | Lintwerpen, 26. März. Petroleummarkt. „Schluß⸗ Gute Bi, ai S8 Sherlau, Seti 5 — e un 
Zettraum ftatt, als die Kunſtinduſtrie ſich zu entwickeln | beute bereits 183 Mitglieder und 445 Keſſel zähle. Im] bericht Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez, 15½ Br., er. 1 97 Mär ind NW. er. 
egann. Das mögen doch die Vertreter der Landwirth⸗ Weiteren beleuchtete derſelbe die Thätigkeit des Vereins April 15% Br., er Juni 15% Br., e Sept.⸗Dez. Angekommen: Solide (S.), Nülſſon, Wisma 
aft auch in Betracht ziehen! Natürlich muß eine innerhalb des vergangenen Jahres und ftattete den kzl. 46% Ur Ruhig. ger 9 Delene (SB), Lehmkuhl, Kiel „Güter. = 


Behörden für das dem Verein bisher bewieſene Wohl⸗ 


woklen den 


Antwerpen, 


26. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


0 8 Ä a g e leer. 
igen und das Publikum zu täuſchen, geſetzlich ge⸗ n den Dank der Verſammlung ab, befanders für 8 eizen flau. n ruhig. Hafer niedriger. l ; 
regelt werden; man —. ihr auf die Weder en. ie die Ertheilung der weitgehenden Befugniſſe an = 8 ie ein ee ee dees 855 Geſegelt: e en en Libau, leer. 
Fabrikanten ſelbſt wünſchen das, fie wollen gegen fran⸗ jetzigen Ober⸗Ingenieur Herrn Paul Schröder und Paris, 26. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht) Im Ankommen: Dam 25 Kreßmann“, Dampf 
loſe Concurkenz, aber auch gegen ungerechtes Bor-] an den zweiten Vereins Fngenienr Hefen Biel, Weizen feſt. Yr März 24,00, der April 24.19, „er Mai-] „Stadt Lübeck“, 1 Logge een, 
urtbeil und den Verdacht geſchübt fein der Beimiſchung] ſowie für bie in Au icht gefteilte Unterſtheung Jun 24,60, Nr Mai⸗Auguſt 25,00. — Roggen rubig, | ” . ech i eee e 
ekelbafter 1 die ja wohl möglich, aber nicht [aus Staatsfonds zu der praktischen Heizerſchule] e März 14,25, Der Mai⸗Auguſt 15,25. — Mehl feſt, Thorner Weichſel⸗Rapport 
wahrſchein ich ift, da kein Geſchaft dabei beſtehen könnte.] des Vereins, deren Unterricht für die Vereinsmitglieder [er März 53,00, 77 April 53,50, Yr Mai⸗Juni 54,50, Thorn, 26, März. Waſſerſtaud: 0,59 Me 
Die Fabrikanten wünſchen ſelbſt ihre Waare fennilich zu | reſp. deren Heizer unentgeltlich iſt. Der erfte Eurſus dr Mai Auguſt 55,00. — Rüdöl feſt, Yr März 59,50, Wind: W. ett 1 3 5 ud eter. 
machen und die Tänſchung audzufcließen. Dem Käufer dieſer Heizerſchule im November vorigen Jahres wurde | er April 58,25, Yr Mai⸗Auguſt 53,75, r Geptbr.⸗ 8 g 5 Ku > win 2 er 
aber, d. h. dem Fabrikarbeiter, darf man das Genußmittel | von 21 Schülern beſucht und es ſind zu dem dies. Be 52,50. Spiritus rubig, 7er März 40,00, Yr Aprile | zischte Nachrichen! D. E. Germany, . das u berg 
nicht verleiden. Mit dem Färben als wirkſamſtes] jährigen zweiten Curſus für Lecomobilen⸗Betrieb bereits | 40,25, Yr Mai⸗Auguſt 41,00, de Sept⸗Dez. 40,25. — .me -= ben, migen Fü ee r he Juen e 
Unterſcheidungsmittel iſt es doch eine eigene Sache.] 12 Heizerſchüler angemeldet. Aus den ferneren Ders | Wetter: Bedeckt. 1 Klein, — für den Juſer ar held 
Es verhält ſich faſt damit wie mit dem Pferdefleiſch.] handlungen, die internen e be⸗ Paris, 26. März. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare ; 2 r- 
Das kann man au nicht leicht von anderem Fleiſch] treffend, iſt anzuführen, daß der Verein künftighin die Rente 84,82%, 3% Rente 80,67%, 4½ “ Anleihe 109,40, 
unterſcheiden Durch ſolche Maßregeln ſchreckt man den [ Ueberwachung der gefährlichen Dampfappara le und der italieniſche 5% Rente 97,55, Oeſterr. Goldrente 90%, Mein Hausmittel. Stallupönen, Oſtpreußen. Seit 
armen Mann nicht nur ab, ſondern beleidigt, degradirt | Centrifugen übernehmen und dadurch die Sicherheit [ungarische 4 Goldrente 80 , 5% Ruſſen de 1877 drei Jahren litt ich an Verdauungs⸗ und allgemeiner 
ihn. Bas Färben der Butter hat etwas Deſpectirliches, | der gewerblichen Anlagen für die Vereins⸗Mütglieder 100,25, Franzoſen 481,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien | Körperſchwäche, konnte mir aber keine Hilfe verſchaffen. 
Unappeiitliches, möglicherweiſe auch Schädliches. Alles | auch in dieſer Hinſicht möglichſt erhöhen wird. — 2.50, Lombardiſche Prioritäten 309, Couvert. Türken Da erfuhr ich von Apotheker R Brandt's Schwerzer⸗ 
as muß in der Commiſſion gründlich und unparteiiſch] Die aus dem Vorſtande ausſcheidenden Mitglieder | 13,02%, Türkenlooſe 32,50, Credit mobilier 285,00, 4% pillen. Nach Gebrauch derſelben bin ich vollſtändig ge⸗ 
erwogen werden. Die neue Induſtrie iſt zu prosperiren] wurden wiedergewählt, und es übernahm Herr Land.] Spanier 64½, Banque ottomane 505,00, Credit foncier | ſund gewordeu. Ich kann dieſe Schweizerpillen als ein 
berechtigt, ſie muß aber ‚rein erhalten und daher ſchafts director Albrecht auch fernerhin das Amt des | 1875, 4% Aegypter 378,12, Suez⸗Actien 2046,00, Banque ſehr gutes und magenſtärkendes Hausmittel jedem 
unter die Aufſicht des Reichsgeſundheitsamtes geſtellt] Vorſitzenden. Am Schluß der Verſammlung gab der de Bari 730,00, Banque d'escompte 472,00, Wechſel auf ausſtande empfehlen. Fritz Zander, Hilfsgefangenen⸗ 
werden. Vereins⸗Ober⸗Ingenieur eine eingehende Zuſammen⸗ gen on 25,29 ½, 4% privil. türkiſche Obligationen 341,25, ufſeher. Apotheker N. Brandt 's Schweizerpillen ſind 


Aba Peters⸗Kiel 
dringend geboten, 


Jahre 1886 vorgenommenen Reviſionen, anam 


ie 


(nat⸗lib) Hält die Vorlage für 
den ärmeren Conſumenten vor 


ſtellung aller im 


um wonach jeder Keſſel jährlich mindeſtens 2 mal renidirt 


London, 26. März Conſols 1014), 


a Schachtel 1 & in den Apotheken erhältlich, doch achte 


a⸗Actien 407. 
man auf das weiße Kr 


Aproc. preußiſche eu im rothen Grunde mit dem 


Täuschung und die Landwirtbſchaft vor einer unredlichen | worden iſt. Das erfreuli Ereſgniß für den Verein | Conſols 104%, 5 procentige italieniſche Rente 96%, | Namenszug R. Brandts. 

Concurrenz zu ſchützen. Ver Nährwerth der Kunſt⸗ | fei, daß auch im letzten Jahre, wie bis her, keine Exploſton | Lombarden 7%, 5% Ruſſen de 1871 92%, 5% Nuſſen 

butter kommt oft dem der Naturbutter gleich, bang des Vereinsbezirkes zu beklagen geweſen, was] de 1872 94%, 5% Rufen de 1873 94, Couvert. Türken der Gepost- Oi. 
weshalb gerabe im Intereſſe der winder wohlhabenden | bauptſächlich durch die ſachgemäßen inneren Reviſtonen 15% 4% fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 65, S vi Deutschen Cogquae 
Klaſſen der Verkehr mit Kunſtbutter nicht erſchwert | und durch die weſentlich kürzeren Reviſtonsfriſten, als] 4% ungar. Goldrente 79%, 4 Spanier 64% 5% privil Köln a. Rh 
werden darf. Es genügt, wenn eine äuſchung | die geſetzlich vorgeſchriebenen vereinsſeitig erreicht Hegnpter 97%, 4% unif. Aegypter 74%, 8% garant. kei 34. bitt Bass Feen 
ausgeſchloſſen iſt, e der Irrthum, in dem | werden konnte. Im deutihen Reich dagegen find laut 99. Ottomanbank 10%. Suezactien 80%, dei glöscher Güte billiges ale französischer. 


ſic die Wiehrzahl der 


denn gerad 
& 


nſamenten befindet, bat amtlicher @totiftit 1886 immer noch 18 Damp 


N 


keſſel ex Gerade, 


Derhiehr nur mit Wiederverhäufern. 


Pacific 88%. Silber 44%. Plasdiscont 1% 7. 


Ne 


Aufſchriſt veriehen, bis zum gedachten 


Zwangsversteigerung 


Auf Antrag mehrerer Benefizials 
erben des am 29. Mai 1885 u Danse 
a ; di der 

a e 2 2 
Nachlaſſe des aa ee 5 ; Original⸗Unterhaltungs⸗Blatt 
Grundbuche von Danzig, Johannis: | erſcheinen in Marienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. 
gaſte Blatt 18 und Rittergaſſe Blatt vierteljährlich. 


17 auf den Namen des Renti Gute und billigſte Provinzial⸗ Zeitung. 

= Erfolgreichſtes Inſertions⸗Organ. 

Inſertionspreis: die 4 geſpaltene 17 12 Pf., außerhalb der Provinz 
5 „Weſtpreu zen 15 Pf. 


„ene Weſpreußiſhe Zailtheilangen“ 


nebſt der Gratis⸗Beilage: 


entiers 
Alexander Gottſchalk Alexander ein⸗ 
getragenen, zu Danzig N. 26 
gaſſe Nr. 31 und Rittergaſſe Nr. 20 
delegenen Grun dſtücke, ſowie der zu 
ebendemſelben Nachlaſſe gehörige ideelle 
Antbeil an dem im Grundbuche don 
Danzig Langen markt Blatt 50 auf den 

n 4 
e entiers Alexander Gott⸗ 

ſchalk Alexander, 
2. der Kaufmann Wolff und Johanna 
geb: Wohl⸗Roſenberg'ſchen Ehe⸗ 

ute 


zu gleichen Antheilen 
eingetragenen, zu Danzig an der 
Fe rücke Nr. 1 belegenen Grund: 
am 


16. Mai 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
or dem unterzeichneten Gericht, 
Ebene Zimmer Nr. 42, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 
Die Grundſtucke find und zwar: 
a, Johannisgaſſe Blatt 18 mit 
1800 Mk. Nutzungswerth zur 
ebändeſteuer, 

Hk Blatt IT mit 
1950 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer, 

c. Langenmarkt Blatt 


auf das zweite Quartal 1887 des 6 Mal wöchentlich in großem Formate 
erſcheinenden 


Memeler Dampfkoots 


„Memeler und Grenz: Zeitung.” 


b (40. Jahrgang.) 0 
„Die Zeitung, unterſtützt durch tüchtige Mitarbeiter und directe tele⸗ 
zraphiſche Verbindungen, iſt auch in dem neuen Quartal in den Stand ges 
etzt, feine Leſer über alle bedeutenden Vorkommniſſe auf dem politiſchen und 
commerziellen Gebiete auf das ſchnellſte und zuperläſſigſte zu unterrichten. — 
Tägliche, ſowie re politiſche Ueberſichten werden in gedrängter 
Kürze ein anſchanliches Bild der jeweiligen Weltlage geben 
— in ſorgfältig bearbeiteten 


N 


eitartikeln eingehende Beſprechung. — Be⸗ 
ondere Aufmerkſamkeit wird den lokalen und brovinziellen Verhältniſſen 
gewidmet. — Die Mittheilung der Verhandlungen des Dentſchen Reichstages 
und des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes erfolgt ſchnell und möglichſt aus⸗ 

hrlich. — Die Wechſel⸗Courſe und Produkten⸗Notirungen der Berliner 
Börſe werden täglich auf telegraphiſchem Wege bezogen. — Für den unters 
haltenden Theil iſt durch intereſſante Feuilletons und ſpannende 1 en 
beften8 geſorgt. — Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerl. ue 

oſtämtern 3 Mark 50 Pf. pre Quartal. — Anzeigen, 20 Pf. die Corpus⸗ 

paltzeile, finden im Kreiſe wie in der Provinz die weiteſte Verbreitung. 

Wir bitten um rechtzeitige Beſtellung. 
Memel, im März 1887. 


Die Expedition des Memeler Dampfbvots. N 


b, 


50 mit 
600 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer 


Einladung zum Abonnement 
auf die 


Marienburger Zeitung und Kreisblatt. 


BR Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt Verfügungen 
und Bekanntmachungen des Königl. Landratbs⸗Amts Marienburg, ſowie 
anderer Behörden; Leitartikel, Nachrichten über wichtige politiſche Er⸗ 
eigniſſe, berichtet über provinzielle Vorkomnmiſſe und insbeſoudere über 
Lokal⸗ und Kreis⸗Verhältniſſe Als Gratis » Beilagen erhält die Zeitung 
jeden Dienſtag und Donnerſtag eine Unterhaltungs = Beilage, ſowie 

jeden Sonnabend ein gute 


„Jünſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 


wiederkehrenden Hebungen v oſten, nebſt einer 

Ins! en ER genug ee „Landwirthſchaftlichen und Handeld: Beilage‘. 
; 5 Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ erſcheint wöchentlich 

Sm Geboten anzumelden und. fans drei Mal: Dienſtag, Donnerſtag und Sounabend und koſtet pro Quartal 


Benefizialerbe widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 

tigt werden und bei Vertheilung 

3 Kanfgeldes gegen die berück⸗ 
— 8 nſprüche im Range zurück⸗ 

n. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke eiu werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

eigerungs⸗Terming die Einſtellung 
ice widri⸗ 
olgtem uſchlag das 

Anſpruch 


nur 1,25 K., durch die Poſt bezogen 1,55 K. 
u Inſerate finden durch die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ 

in Stadt und Kreis Marienburg, insbeſondere aber auf dem Lande, 

die meitefte Verbreitung und werden pro viergeſpaltene Corpuszeile mit 
15 3 berechnet. 

; Abonnements nehmen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten an. 

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebeuft ein 


Die Marieub 


Falte nach er 


Das Urtheil über die Ertheilung 

des Zuſchlags wird (4208 
am 17. Mai 1887, 

Mittags 12 Uhr. 

an Gericht ei. Pfefferſtadt, Zimmer 

Nr. 42, verkündet werben. 

Danzig, den 24. Februar 1887, 

Königl. Amtsgericht XI. 


— — 


Bekanntmachung. 


In unfer Firmen⸗Negiſter iſt bei 
r 302. Col. 6 zur Firma 
Julius Falck, vormals J. L. Rieſe, 
der Vermerk: l 
„Die Firma iſt erloſche“ 
und in unler Procuren⸗Regiſtex bei 
Nr. 35, Col. 8 bezüglich derſelben 
Firma der Vermerk: 
gie gold bie 5 en 85 
ax Falck hier iſt erloschen 
zufolge Verfügung vom 25. März 1887 
an demſelben Tage eingetragen worden. 
Graudenz. den 25. März 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unfer Firmenregifter ift unter 
Nr. 260 die Firma Max Caſſirer in 
Danzig und als deren Inhaber der 
8 5 477 Caſſirer zu Char⸗ 
ottenburg heute eingetragen. 

Charlottenburg, d 24. März 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Belauntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt zufolge 
Verfügung vom 18. d. Mis das Er⸗ 
löſchen der Firma 

bei Nr. 120: Ferdinand Weydert 
bei Nr. 175: A. Wolff 
(5574 


0 
eingetragen worden 
Kent, den 21 März 1887. 
Königlichen Amtsgericht. 
.. a 
Bekanntmachung. 
Die Herſtellung von 450 QmtrKopf⸗ 
ſteinpflaſter in Ohra von Station 4,4 
dis Stat on 4,5 der Danzig⸗Dirſchauer 
robinzialchauſſee, ſowie die Um⸗ 
egung von 600 Qmtr. Pflaſter in 
Langfuhr von Station 4,0 bis Station 
der Danzig⸗Lauenburger Provinzial ⸗ 
Ebauſſee ſollen excl. der Materialien: 
lieferung im Wege der Submiſſion 
vergeben werden + 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
Tonnerſtag, den 7. April er., 
3 10 Uhr, 
auf der Landes- Bauinſpection (Neu⸗ 
arten 23024, anberaumt und exſuche 
Ainternehmungsluſtige mir ihre Offer⸗ 
ten, verfiegelt und mit entſprechender 


Landwirthſchaftliche Mittheilungen 


(erſcheinen am Donnerſtag). 
Telegraphiſche Depeſcheu. . 
Telegraphiſcher Produktenbericht von der Königsberger Börſe. 
Inſerate finden durch die „Inſterburger Zeitung“ in Littauen und 
Mauren die weiteſte und wirkſamſte Verbreitung. ; 
Man absunirt auf die „Inſterburger Zeitung“ bei allen Poſtanſtalten 
zum Preiſe von 2,25 Mark für das Quartal. g 
Zn zahlreichem Abonnement für das 2. Quartal 1887 ladet ein 


Die Expedition der „Inſterburger Zeitung“. 


* 


Die x 
7 a 44 
0 N 
„Hohenſteiner Poſt““ 
Anzeiger fur Hohenſtein Oſtpreuß. und Umgegend, 
erſcheint wöchentlich 2 Mal und zwar Mittwoch und Sonnabend 
Morgen. Der Abounementspreis ichen pro Duartal 75 J. Abonne⸗ 
ments nehmen ſämmtliche Kaiſerlichen Poſtanſtalten, ſowie die Expedi⸗ Mb 
tion jederzeit entgegen. x : Ran. 
5 Inſerate finden in der Stadt Hohenſtein, ſowie in der 
umgegend die weiteſte Verbreitung und werden berechnet, die ein⸗ 
ſpaltige Corpuszeile oder deren Raum mit 10 3. Bei Wiederholung 
der Inſerate größten Rabat — In politiſcher Beziepung werden wir 
auch ferner „treu zu Kaiſer und Reich“ ſtehen; die Reichs⸗ und Land⸗ 
tags. Verhandlungen im Auszuge bringen, unſere beſondere Aufmerk⸗ MM 
ieit jedoch dem localen und provinziellen Theile zuwenden. Für ein 
gewähltes Feuilleton werden wir ebenfalls Sorge tragen. 


Die Expedition der „Hohenſteiner Poſt“. 


EN ER 
1 


Das Evangelische Gesangbuch für Ost- und Westpreussen 
iſt jetzt in den verſchiedenſten Einbänden, vom einfachſten Calicobande mit 


Blindpreſſung bis zum eleganteſten An in Kalbleder, bei mir 
abatt. 


A. W. Kafemann. 


vorräthig. Wiederverkäufern gewähre ich 
Danzig. 


8 zu Obersalzbrunn i. 5 8 
wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleidsn, Gries- una Stein- 
beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 
Ferner gegen katarrhallsche Aflecttonen des Kohlkopfes und der Lungen, gegen Magen- 
urd Darmkatarrhe. — — In ersten d Versandjehren wurden verschickt: 8 


on 25 
1851: 12625 fl. 1882: 55761 fl. 1883: 61808 fl. 1584: 143234 fl. 
„1885: 247180 fl. 4886: 408298 fl. 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhanälungen und Apotheken zu beziehen. 
EL RR REN 13 a VRR RZ VE N xp nie 
man el 
Haupt-N ederlagen der Kronen-Quelle: Mer 
(6164 


Tage einzureichen. 

Die Bedingungen können während 
der Dienſtſtunden daſelbſt eingeſehen 
werden. (5570 

Danzig, den 24. März 1887. 

Der Landes⸗Bauinſpector. 

Breda. 


Hompopathie. 


lle tuneren u. äußeren Kraukheiten, 

ianenleiden, fiheuma, Seropheln, 

Enllepſie, geheime Krankheiten. 
Bishard Sydow, Hundegaſſe 104, 
Sprechſt. 9—11, 2-5, Ausw. briefl. 


Elographien, Kumoresken, Novellen, 
zahlreiche Musikstücke, 
sonst'ge Cratisbellagen, Preisrätsel ele. 


rr 


30 Pf. 
Eestetlungen 


! 
nehmen jederzeir"afle | 
Buch-, Mustkalienhdt u. 


R | Gratis-Kummern N 
dj broschirte Quartale "Ch 80 
{ allen Buch- und N 

RA | Musikalierhandiungen. Abonnenten. 


> 
NIN! Ne 
ee 


| Ahpnnementss@inladung | 


Activa. 


die Tagesfragen | 
ſprechund, — Der 


am 31. Dezember 1886. 


Marienburg, den 31. Dezember 1888. 


Der Verwaltungsrath. 


Fr, Gottschewski. 


F. Zimmermann, 


Gr. Leſewitz. 
Der berſönlich 


A. Sudermann. 


. Martens. 


Carl Viebig, 
Rechts: Anwalt. 
H. Philippsen, 


haftende Gefeulſchafter. 


— 


General-Bilanz. Passiva, 
Caſſen⸗Beſtann:nz - 4 7619. 05 |) Uctien-Gapital. . . . » . A. 2300 000. — 
Einrichtungs⸗C onto 5 100. — Neſerve⸗J ons = 60 000. — 
Vechſel⸗Beſtandd - „ 1721971. 90 | Special⸗Reſerve⸗Fonds . 21 022. 81 
e Dean EEE 5 u an 90 Zuſchrift pro 1886. . „ 12084. 16 „ 23 106. 97 
Effecten⸗Beſtand . 2 40. 704 Y 
Effecten⸗Zinfen⸗Conto „5 1 Dexuſtten Fonte 4 2947 133. 75 
Debitoren⸗C onto 8245 13 B. 162 220. — „ 3109458. 75 
Depoſiten⸗Zinſen⸗Conto 
A, dl. 44418. 40 
B. 1250 30 , 45 668 70 
Ueberhobene Wechſel⸗ 
„ Zinſen . . . . N. 9 686. 70 
Heberhobene Lombard⸗ 
N iuſen A 1364 90 „ 11051. 60 
| Zinfen de. . 4 300 000. 12000. — 
Tantiemen er 3038. 06 
| Ereditore: Eonte . . . 2.2.0. 2 72 607, 68 
Hypothek Schrooy . 4 56008, — 
5 chönau 20 300. — „ 76 300, — 
Incaſſo⸗ onto. 5 168. 64 
En Neil. — 7008 18 
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 
andfungs-Unfoften und Abgaben . . . 10019. 45 Gewinn: und Verluſt⸗Conto 4 
epoſiten⸗Zinſen⸗Conto Ueb ertrag 781. 75 
A. A. 105 167. 15 „ Trolle,: „ . „ F. 01 
B. 2618. 20 „ 107 789. 35 n EEE EEE Er " 11 
3 „Conto Schroo dd iSconto⸗ onto e „ 7 — 
Se Conto zn Fe * — — Fee N jr 5 Er 9 
1 % 8 8 x 2 ei 9 | Kectens onto e n a er . 
N . . 13 033. 06 Effecten⸗Zinſen. Cent „ 21041. 04 
Special⸗Reſerve. — . — ur 77 8033. 06 | 
Meberihuß. . «os cu % 37 595. 13 
28 i U 
— — — — —— — —— — 


R. Wunderlich, 
Schönwieſe. 


Der Dividendenſchein Nr. 10 wird vom 1. April cr. ab mit A. 48 im Comtoir der Bank eingelöſt. — Di 


Ausreichung der neuen Dividendenbogen erfolgt Anfangs 


arfümerien 


— 


m gaugbarſten Muſtern und allen 
Preislagen empfiehlt 


Hermann Lindenberg, 


Droguerie — Parfümerie, 
Langgaſſe 10. 


(8943 


„Fedes Hühnernuze.* Horn- 
haut und Warze wird in kürze- 


* 


Schutzmarke 
In Danzig in der Rathsapotheke 
sowie in der Elephanten-, Eng- 
lischen, Hendewerk's, König- 
lichen und Neugarten-Apotheke, 
sowie in den Apotheken zu Fraust. 
Lapgfubr urd Zoppot (5157 


Seit 28 Jahren gleichmäßig 9 
bewährt 7 
Daubitz⸗Magenbitter. 

Echt zu haben bei Albert 
Neumann, Hermann Lietzau, 
5 Nob. Zube, Dirſchau (4122 


Britzer 
Wochholder Bier, 


100 Flaſchen 10 A., Liter 12% 3 
franco dort liefert 


B. Rothenbücher, 
Stettin (4119 


Thee 


in allen gangbaren Sorten und für 


jeden Geſchmack empfiehlt von ihrem 
tager, Conſumenten und Wieder⸗ 
verkäufern die Handlung von 


Bernhard Braune. 


Strohhüte 


wäſcht, färbt, moderniſirt ſchnell 
und gut (1975 


August Hoffmann, 
Strohhutfabrik, Heil. Geiſtgaſſe 26 


Pianinos 


mit Patent⸗Repeti⸗ 
tions⸗Mechauik 


empfiehlt (8364 


C, J. Gebauhr, 


Königsberg Ditpr. 
Offerire 


zur Saat: 


Rothklee, Weißklee ſchwe diſch, 
Klee, engl. Ryegras, Thymothee, 
Seradella, Schafſchwingel, 
gelben Senf, Mohn, Dotter, 
weiße Saat⸗Erbſen, 
Pferdebohnen, Widen ꝛe. 


II. v. Morsteln. 


. 


unterControle dersamen⸗ 


Toilette⸗Seifen 
| 


Januar 1888 


BEN, 


Controlſtation hier empf. 
ich zu billigſten Markt⸗ 
preiſen: & 
Seidefreien Rothklee Spät⸗ 
klee, Weißklee, ſchwediſchen 
Klee, Wundklee Gelbklee, & 
Prima Incarnstklee, Thymo⸗ 
thee, Seradella, echte Prs⸗ 
veuce⸗ Luzerne (ſeidefrei), 
engl. u. italien. Reygräſer, 
Knaulgras 8 el, 
weißen Senf, Blau 105 

en Pferdezahn Mais, 
Leinſast, Dotter, Wicken, 
blane und gelbe Lupiuen, 
Saat- Erbſen. ſowie ſümmt⸗ 
liche Sämereien und Saat. 
Getreide. 5 


Julius IIZig. 


{8563 


8 


Kartoffeln. 
Anderſen — Imperator — Alcohol 


— Champion 
verkäuflich in Rexin bei Bahnhof 
S in. (4314 


nv 


Brennholz 
und Steinfohlen 


befter Qualität in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigſten Tages preiſen ab 
Lager ſowie franco Haus 
Beſtellungen ſchriftlich bei Herrn 
Auguft Momber, Langgaſſe 61, an 
der Kaſſe und auf unſern Bag plägen 
Thornſcher Weg, zweiter Hof von der 
Thornſchen Brücke kommend, und 
Schleuſengaſſe 6 u. 7, gegenüber dem 
Marienkrankenhauſe. 


„ Kamrath, 


Comtoir: Niederftadt, Kleine 
Schwalvengaſſe 14. 4791 


Ungarwein! 
roh o. weiß in Poſtfäßch. a 5 Kar 
franco g. N. a dk 3,75 empf. Eduard 
Baruch, Weinbergbeſ. Werſchetz (Sa; 

557 


ungarn). 
d ox 


Alle von anderen Handlungen 
offerirte Woaren find auch in beſter 
Qualität zu billigſten a zu 

43 


haben bei 65 
E. Flater, Marienburg. 


Umzugshalber verkaufe ich 


Eſchen⸗ Bohlen und 
Bretter, 


ſowie einen Poſten Lindenbretter. 


A. Napromskl, 


Wernerädorf, Kreis Marienburg. 
Familienverhältniſſe halber ein 


Rittergut 


im Reg.⸗Bez. Marienwerder belegen, 
zu verkaufen. Größe ca 1300 Mors. 
guter ſicherer Boden, Inventar gut 
und complet. Arzahlung 17. bis 
20 000 Thlr., daher Preis niedrig. 

Gef. Offerten unter Nr. 5565 in 
der Exped dieſer Zig. erbeten. 


Eine Patent⸗Waſſer⸗ 
Pumpe 


mit Schwungrad u. Kupferröhre, für 
jedes größere Gehöft paſſend, iſt billig 
zu verk. A. Jeſchte, Langebrücke. 


Pianin och 
Hundegaſſe 103, I. (5801 


Tin 
ri 


e 
(5478 
Dos hierſelbſt in der Langenſtraße 
Nr. 122 belegene Wohnhaus, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein optiſches 
Geſchäft mit ſehr gutem Erfolge be⸗ 
trieben iſt, ſoll verkauft werden. 
Reflectanten wollen ſich an mich 
wenden. 5361 
Stolp, im März 1887. 
Jacoby, Nechtsanwalt. 


Weixreiſender. 


Ein tüchtiger und zuperläſſiger 
Reisender der die Provinzen Pommern, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſchon mit Er⸗ 
telg bereiſt hat, wird für eine 
und renommirte Handlung 2 
Diierten find an Rudolf Moſſe 


Ein junger Mann 


aus achtbarer Familie findet behufs 
Grlernung, der Kant ann auf 
x 


biefigem Brennereigute gegen Benfion 
vom 1 April oder 1. Mai freund⸗ 


iche Aufnahme. 
lic . Dom. Lesn an v. Cierwinsl. 
Kerber, 
Adminiſtrator. (5552 


— — 


Eine Spritfabrik ſucht 


Proviſions fieiſende 


für die Provinzen „Weſtpreußen 
und Poſen. 5 

Adreſſen unter 5347 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


dieſer Zeitung erbeten. 
Stellungsgeſach. 
Ein Maſchinenſchloſſer, verheir., 
der 12 Jahre ununterbrochen als 
Vorſchloſſer in einer Maſchinen⸗ 
Reparaturwerkſtatt, ſowie längere 
Zeit in einer größeren Sasanflalt 
thätig war, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stellung. — elbe 
würde eventuell gleichzeitig die Be⸗ 
auffichtigung einer Betriebsmaſchine 
ſowie auch die Leitung einer kleine⸗ 
ren Werkſtatt übernehmen. Offerten 
bitte zu richten an Ecke, 
Hoyerswerda, Bahnbofsftraße.. 
Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
nebſt Haus⸗ und Kuüchengeräthe⸗ 
Magazin ſuche einen tüchtigen 


Verkäufer. 


"Si Sprache erforderlich. 


u Lehrling 


kann auch eintreten. 


Robert Olivier, 

Pr. Stargard. 6275 

Für eine größere Bürfienfeori 
wird als Expedient ein tüchtiger 


junger Mann 


geſucht. Bevorzugt werden ſolche, die 
dereits in der Branche thätis geweſen. 
Offerten sub 5560 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. : 
Eire geprüfte, einfache Erzieherin, 
(evauge iſch), für 4 Kinder wird 
auf dem Lande ca. 2 Meilen von 
Danzig ſofort geſucht. 
„(Adreſſen mit Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und 3 des Honorars unter 
5576 in der Exped. dieſer Zeitung erb. 
Ein in Tuchgeſchäften gut einge⸗ 
führter, thäliger Agent wird für 
den Verkauf von 8 ſorſtgrünen 
und echtblauen Däſſeis (Spec) fur 
Oſt⸗ und Weſtpreußen gelucht. 
Offerten mit Angabe von Refe⸗ 
renzem unter Chiffre D. 2 Priemalt 
Ä 


poſtlagernd 
Ein fein möbl. Zimmer, Kab, eign. 
Eutree, ſep. Eingang, gr. Krämer⸗ 


gaſſe 4 zum April zu vermierden 
Im Laden zu erfragen. (8547 


r 
Druck u. B A. W. K an 
u. een afemann 


4 * 


